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Die LohnfleuerfenKung beschlossen .

Das Sleuerkvmpromitz in der
Ausfchuszfassung angenommen.

TrmStzigung des Sleuerabzuges vom 1 . Oktober an.
m Berlin , 12 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -'

eitung .) Verhandlungen bei 30 Grad im Schatten sind für den
Parlamentarier alles andere denn ein reines Vergnügen . Am
Donnerstag hieß es aber unter allen Umständen die Steuer -
ienkungsaktion zu einem Abschluß zu bringen , wollte man
» icht Gefahr lausen , diese Sommertagung noch unnötig zu ver -
Ungern . So ging man denn in den Mittagsstunden , nachdem sich

im Ausschuß bereits für das Kompromiß eine Mehrheit gefunden
^ltte , an die allgemeine Aussprache heran . Dabei kam es zu einigen
Zusammenstößen zwischen den Kommunisten und den Sozialdemo -
^aten . Herr Loebe sah sich gezwungen , in dieses Duell , das bereits'N eine Schimpfkanonade ausartete , einzugreifen und an einige
Mtmunistische Abgeordnete verschärfte Ordnungsrufe auszuteilen .

Die Debatte selbst ergab noch einmal eine Ablehnung"
eserSteuermilderung durch die Deutsche Volks -

Partei , die Bayerische Volkspartei und die Wirt -
^ aftspartei , während sich die Deutschnationalen damit be-
! ' gten , das Vorgehen der Sozialdemokraten , aus dieser wirklich
" 'cht dedeutenden Steuersenkung eine Haupt - und Staatsation zu
fachen , in das gebührende Licht zu rücken. Wenn die Deutsche"

olkspartei sich auf den Standpunkt stellte , sie könne dieser Steuer -
Ermäßigung ihre Zustimmung nicht erteilen , dann tat sie das aus
jjtt grundsätzlichen Erwägung heraus , daß Steuerfragen in jedem
»all wirtschaftliche Fragen erster Ordnung sind , die es nicht zu-
1(% n , daß man sie zurückweist . Dann aber sagte man sich in der
v̂lksparteilichen Fraktion , daß diese Senkungsaktion konsequent eine

vinaufsetzung der Realsteuern im Gefolge haben würde , weil Länder
jfftb Gemeinden schon von jeher mit den Steuerüberschüssen gerechnet
vlben , die über ihren gesetzlichen Anteil hinaus noch vereinnahmt
Werden könnten . Sie fürchten , daß ihre Einnahmen nunmehr ge-
Hmälert werden , sodaß die Gefahr eines Ausgleichsversuches zu
Ungunsten der nicht berücksichtigten Steuerzahler heraufzieht . Weiter
^ber hatte sich die Deutsche Volkspartei auch dafür eingesetzt , daß

Steuerzahler nicht unterschiedlich dehandelt werden dürften ,
«m ihren Argumenten ist die Deutsche Volkspartei im Ausschuß aber
5) cht durchgedrungen , sie hat infolgedessen gemeinschaftlich mit der
^ ayerischen Volkspartei und der Wirtschaftspartei im Plenum ver -
^ cht , eine Mehrheit dafür zu gewinnen , daß die Beratung dieser^ teuerangelegenheit auf den Herbst verschoben und dann mit allen
Ederen Steuerfragen gemeinschaftlich erledigt werden soll . Der
Antrag ist jedoch abgelehnt worden .

Das Haus ging darauf an
die Abstimmung .

^ nächst hatte es sich Lber die Annahme oder Ablehnung eines°mmunistischen Antrages schlüssig zu werden , der das Existenz -
? mimum auf 1680 M erhöht wissen wollte . Die Kommunisten blie -
Jn in der Minderheit , so daß der Antrag der Ablehnung verfiel .'Unmehr wurde das Steuerkompromiß in seiner Ausschußfassung zur
Abstimmung gestellt . Da das Stimmergebnis zum ersten Abschnitt'^ eifelhaft blieb , wurde zum Hammelsprung geschritten . Dabei er -
?^ben sich 203 Stimmen für und 187 Stimmen gegen den ersten Teil

Gesetzes . Der Rest wurde mit dem gleichen Stimmergebnis an -
^ Nammen . In der Schlußadstimmung vermochten sich die Väter des
Kompromisses ebenfalls durchzusetzen ; sie brachten 210 Stimmen hin -
Ct sich , während dagegen 188 Stimmen bei 7 Enthaltungen ab -^ geben wurden .

Das Steuersenkungsgesetz ist also angenommen .
1 . Oktober ad wird der Abzug vom Steuerbetrag von 18 auf5 Prozent ermäßigt werden . Die Amnestiefrage kam nicht mehr

n die Reihe , sie wird das Haus am Freitag beschäftigen .
(Reichstagsbericht siehe Seite 2.)

Kohl und Kiinefeld in Essen .
» TU . Essen , 12 . Juli . Die Vremenflieger Köhl und v . Hllnefeld
3 am Donnerstag nachmittag mit der „Europa " auf dem Flug -

Essen -Mülheim , wo sie von Tausenden herzlich empfangen
^urdcn , gelandet . Oberbürgermeister L e m b k e - Mülheim begrüßte
j

e Flieger namens der Mülkeimer und Essener Stadtverwaltungen
herzlichen Worten , worauf Dr . Eck,acht vom Luftfahrtverein

dn ? Flieger namens der Essen -Mülheimer Luftfahrtverbände
k " ' ommen hieß . Hierauf dankte Köhl in bewegten Worten für
^ herzliche Aufnahme . Er kenne genau die Bedeutung , die das
Industriegebiet für das Ansehen Deutschlands in der Welt und für
^ Ne Wirtschaft habe . Nach Köhl ergriff Hünefeld das Wort .

.Absingen des Deutschlandliedes hielten die Flieger unter dem
^ uf und Jubel Tausender ihren Einzug in die Stadt Essen . Die
^ >lrt durch die dicht mit Menschen besetzten Straßen glich einem
i ,

' ^wphzug . Die Stadt war reich beflaggt und aus vielen Häusern
sich ein Blumenregen über die Flieger . Nach kurzem Äufent '

»o,! iü1 Ho ^el „Kaiserhof " fuhren die Flieger zu einem Teeempfang
$ Villa Hügel . Nach ihrer Rückkehr gab die Stadt Essen und die

Mustrie - und Handelskammer den Fliegern ein Essen . Am Abend°" en die Flieger einen Vortrag über ihren Flug nach Amerika .

Revision der nngelreuen
Lotteriebeamlen verworfen.

TU . Leipzig , 12. Juli . Am Donnerstag vormittag ist vom zwei -
^ Strafsenat des Reichsgerichts das Revisionsurteil im Lotterie -

Windelprozeß Böhme - Schleinstein verkündet worden . Die
>̂

° ° isionen der beiden Verurteilten wurden ver -
k ' ftu Lediglich soweit die beiden auf Grund des 8 348 Abs .1
if ^ teilt wurden , fällt diele Verurteilung fort . Weil beide Ange -
inj ' - » aber sehr milde bestraft worden sind und eine Herabsetzung
tu erkannten Strafen bei Würdigung aller Umstände nicht erfolgen

wird vor . cii. er Zurückverwcisuirg abgesehen .

Schwerer Zufammenstotz .
Tin Zug flöht mil einem Omnibus zusammen .

X. Leipzig , 12. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterftat -
ters .j Km Donnerstag nachmittag ereignete sich in der Nähe von
Walkenried an dem ungeschützten Bahnübergang an der Landstraße
nach Bad Sachsa ein schwerer Zusammen st otz . Der Per -
sonenzug der Südharzer Eisenbahn Walkenried -Braunlage fuhr aus
einen Kraftwagenomnibus aus Wolfenbüttel auf . Bon den Z2
Fahrgästen des Kraftwagens waren drei sofort
tot , der Kraftwagenführer erlag seinen Verletzungen aus dem Wege
nach Nordhausen . Weitere 17 Personen wurden ver -
letzt , zum größten Teil schwer. Es handelt sich um einen Omnibus

aus Wolfenbllttel , der zusammen mit einem zweiten Wagen zahl »
reiche Einwohner des Dorfes Kramme bei Wolfenbüttel auf einer
Vergnügungsfahrt durch den Harz beförderte . In dem ersten Wa¬
gen fuhr der Lehrer mit den Kindern , in dem zweiten , verunglückten ,
fuhren die Eltern .

Die Erhöhung der Eisenbahnkarife
vor dem Aeichskabinelt .

+ Berlin , 12. Juli . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :
Das Reichskabinett beschäftigte sich in seiner am Donnerstag unter
dem Vorsitz des Reichskanzlers abgehaltenen Sitzung mit der Frage
der Erhöhung der Eisenbahntarife . Das Reichskabinett beschloß,
zur Klärung der Angelegenheit die Verhandlungen mit der Reichs -
bahn durch die zuständigen Ministerien fortzuführen .

Die GereNelen erzählen.
Malmgreens Opferlod .

Fn Erwartung des Todes . — Furchlbare seelische
Qualen und Nahrungssorgen.

m . Berlin , 12. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
lettung .^ Nachdem die Welt schon die Hoffnung , es werde gelingen ,
die drei Wanderer in der Eiswüste aufzufinden , so gut wie ganz
aufgegeben hatte , kommt endlich eine erlösende Nachricht : Die
Malm ^ reewaruppe gesichtet . Sofort wurde der russische Eisbrecher
„ Krassln " benachrichiigt . Der Dampfer nahm unverzüglich Kurs
auf die Stelle , die ihm vom Flugzeug aus angegeben worden war . Ost -
wärts flin$ es wieder, und erfreulicherweise waren die Eisverhält -
Nisse in dieser Richtung erträglicher , als hei der Fahrt nach dem
Lager der Viglieri - Gruppe . Doch soll nicht vergessen werden , daß

der Eisbrecher trotz alledem noch erhebliche Schwierigkeiten zu
überwinden

hatte . Auf Strecken mit offenem Wasser folgten aufeinandergetürmte
Eisschollen , die nur mühsam von der scharfen Schneideoorrichtung
durchbrochen wurden . Gegen 6 Uhr gelangte der „Krassin " endlich zu
der Stelle , die von den Fliegern als Aufenthaltsort der Gruppe
Malmgreen bezeichnet worden war , und bald sah man zwei Leute
wie irrsinnig sich auf einer Scholle bewegen , sie konnten die Zeit
nicht erwarten , bis der Eisbrecher bei ihnen war .

Rasch wurden d 'e beiden ausgenommen , der Dritte lag immer
noch ruhig ttnd still , wie es gestern die Flieger beschrieben hatten ,
auf dem Boden der Scholle . Bald war die Erklärung für das sonder -
bare Verhalten des Geretteten gefunden . Sie war leider trauriger
Äs man zuerst anzunehmen geneigt war . Professor Malmgreen .
das schwedische Mitgl ed der Nobilecxpedition , war nicht krank , man
hatte feine Leiche geborgen .

Ueber ein Monat war bereits feit seinem Ableben verstrichen .
Während der ganzen Zeit hatten seine Begleite ? neben seinen slerb -
lichen Uoberresten gewartet . Worauf ? Längst hatten sie die Hoff -
nung ausgegeben , aus eigener Kraft zu rettenden Gestaden zu ge-
langen , und cbenso war die Erwartung erloschen , man werde sie ret -
ten können . Worauf warteten sie also ? Sie sagten es den Russen ,
die sie gerettet haben . Den Tod erwarteten sie seit Wochen schon
und endlich und stündlich . Nachdem sie damals die Viglierigruppe
verlassen hatten , gleich nach dem Abstvrz der „ Jtalia "

. glaubten sie
noch, es werde ihnen mit Professor Malmgreen gelingen , an die

rettende Küste zu stoßen . Dabei waren sie sich bewußt , wie schlecht
sie ausgerüstet waren . Es konnte ihnen kein Gohei -mnis sein , daß sie
ohne Waffen rettungslos allen Gefahren der Arktis gegenüber -
standen und daß ihr Proviant in Gestalt von 40 Kg . Lebensmitteln
nicht lang >! ausreichen würde . Warum sie nicht mehr mitnahmen , ist
vorläufig ihr Geheimnis , aber man geht wohl nicht fehl , daß

zw .schen Malmgreen » nd Nobile scharfe Auseinandersetzungen
erfolgt *

sind , die es dem schwedischen Forscher unmöglich machten , noch länger
mit dem italienischen Polarsorsch ^r zusammenzubleiben . Er zog es
vor , auf eigene Faust sich durchzuhauen . Weil er den Versuch unter -
nahm , weil er sich nicht den Anordnungen fügen wollte , hat ihn
dieser bei der Ausrüstung zur Wanderung durch die unwirtliche Arktis
fo schlecht bedacht .

Es ging langsam vorwSrts durch die Eisgebirge , nicht mehr
als 5 Kilometer schafften die Drei in den ersten Tagen ihrer mühe »
seligen Wanderung , aber sie setzten ihren Weg fort , obwohl sich bald
herausstellte , daß

Professor Malmgreen den Strapazen der Wanderung nicht '
gewachsen

war . Zu allem Unglück konnte der bisher eingehaltene Kurs wegen
offenen Wassers nicht weiter eingehalten werden , sie mußten nach
Norden abbiegen , bis sie auf eine Eisscholle gelangten , bis auch
diese brach und sie nun in erheblicher Strömung irgendwo hinge -
führt wurden . In ihrer Nähe war Land , aber sie besaßen nicht
einmal ein Faltboot , um über das Wasser zu gelangen , und dann
legte sich eines Tages vor Monatsfrist bereits Malmgreen zum
Sterben . Ihre Lage wurde durch den Tod des Kameraden , des ein -
zigen von ihnen , der überhaupt mit den Verhältnissen der Arktis
vertraut war , nur noch hoffnungsloser . Dazu gerieten sie in ^

ernste Nahrungssorgen . 1
Ihre Vorräte wurden immer geringer , in 41 Tagen , so lange haben
die beiden Ueberlebenden auf ihre Rettung warten müssen , mußten
sie sich mit 40 Kilogramm begnügen , gleichmäßiger einförmiger Nah -
rung . Mit Schneewasser stillten sie ihren Durst , bis sie dann eines
Tages die Flieger sahen , beinahe irrsinnig bei dem Gedanken , die
Insassen des Flugzeuges könnten sie vielleicht nicht bemerken . Aber
als sie dann das Heruntergehen der Maschine beobachteten , als sie
die Rundflüge um sie beobachteten , waren sie sicher, daß ihre Ret -
tung bald bevorstand . Noch einmal sahen sie da ? Flugzeug , und die
Bewegung der Piloten schien ihnen zu sagen : Die Retter nahen .
Und dann kam endlich , endlich der Dampfer .

Die deutsche Antwort
an Amerika.

Deutschland zur Unlerzeichpung
bereit.

★ Berlin , 12. Juli . (Funkspruch .) Die am 11 . Juli dem
amerikanischen Botschafter in Berlin überreichte deutsche Antwort
auf die letzte Kelloggnote hat folgenden Wortlaut :

„Herr Botschafter ! Ew . Exzellenz bestätige ich den Empfang
der Note vom 23. Juni d. I . über den Abschluß eines internationalen
Paktes zur Aechtung des Krieges und beehre mich daraus im Auf -
trage der deutschen Regierung folgendes zu erwidern :

Die deutsche Regierung hat die Ausführungen der Note und
den ihr beigefügten revidierten Entwurf des Paktes mit größter
Sorgfalt geprüft .

Sie stellt mit Genugtuung fest, daß der in der Note dargelegte
Standpunkt der Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika

der grundsätzlichen deutschen Auffassung entspricht ,
wie sie in der Note vom 27 . April d . I . mitgeteilt wurde . Auch mit
den Aenderungen in der Präambel des Entwurfes des Paktes ist
die deutsche Regierung einverstanden Sie freut sich daher , erklären
zu können , daß sie von den in der Note Ew . Exzellenz vom 23. Juni
enthaltenen Darlegungen der Regierung der Vereinigten Staaten
von Amerika Akt nimmt , daß sie der Auslegung zustimmt , die darin

den Bestimmungen des in Aussicht genommenen Paktes gegeben
wird , und

daß sie demgemäß bereit ist, diesen Pakt in der jetzt vorge -
schlagenen Form zu unterzeichnen .

Genehmigen Sie , Herr Botschafter , die Versicherung meiner
ausgezeichneten Hochachtung . Gez . Schubert ."

#
Die deutsche Note beantwortet d»e klare und genaue Frage des

amerikanischen Staatssekretärs mit einem ebenso eindeutigen Ja .
Damit hat Deutschland seine Bereitwilligkeit zur Unterzeichnung des
Kriegsverzichtvertrages in der letzten von den Vereinigten Staaten
übermittelten Form und zwar ohne Vorbehalte oder son -
st ige Mentalreservationen zu erkennen gegeben . Wenn
vermieden worden ist . auch deutscherseits Zusätze oder Erläuterungen
zum Kriegsverzichtvertrage zu geben , so darf darauf hingewiesen
werden , daß Deutschland seine wesentlichen Erläuterungen in seiner
Note vom 27. April d . Is . bereits gegeben hat , die somit durch die
letzte deutsche Erklärung nicht berührt werden - Die deutschen
Erläuterungen des Vertrages decken sich im übrigen bekanntlich mit
der amerikanischen Auffassung , sodaß hier Meinungsverschiedenheiten
zwischen der deutschen und der amerikanischen Regierung nicht be-
stehen . Man kann im Gegenteil feststellen , daß auch durch die neue
Note die völlige Uebereinstimmung in allen Fragen des Kriegsver -
zichtvertrages zwischen der deutschen und amerikanischen Regierung
gewahrt wird .
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Die Aussprache
Uber die Steuersenkung.

Ablehnung des
Vertagnngsanlrages .

Auch die Zurückverweisung an den Steuerausschutz
abgelehnt .

* Berlin , 12 . Juli . (Funkspruch .) Präsident Loebe eröffnete die
Sitzung um 2 Uhr . Aus der Tagesordnung steht die zweite Beratung
des von den Kommunisten beantragten Gesetzentwurfes auf Auf -
Hebung der Lohnsteuer . Der Ausschuh beantragt , mit Wirkung ab
it . Oktober den von der Lohnsteuer monatlich erfolgenden Abzug von
15 Prozent auf 25 Prozent bezw höchstens 3 Mark monatlich zu er -
höhen . Unter die Ermäßigung sollen Einkommen bis 15 000 Mark
fallen . Ferner soll eine Ermässigung dadurch erfolgen , daß das zu
versteuernde Monatseinkommen aus volle 5 Mark nach unten ab -
gerundet wird . In einer Entschließung ersucht der Ausschuh die
Regierung , angesichts des hohen Steuerdrucks in den Sommer -
monaten ein « Prüfung der Frage der Einkommenssteuer in den
unteren und mittleren Stufen durchzuführen und dabei die von den
Parteien gestellten Anträge zu berücksichtigen .

Abg . Neubauer ( Kom .) wirft der Sozialdemokratie Demagogie
vor , da sie heute denselben Weg we ' ier gehe , den der Bürgerblock
begonnen habe .

Abg . Rademacher (Dntl .) weist auf die eigenartige Sachlage
hin , daß die Steuersenkung nur gegen die Stimmen zweier Koa -
litionsparteien und mit den Stimmen der Kommunisten angenom -
men werden könne . Der Zweck des Gesetzes sei nur , daß der „Bor -
wärts " morgen von einer Steuersenkung des neuen Reichsfinanz -
Ministers berichten könne . Der weitaus größte Teil der
deutschnationalen Fraktion werde gegen die Bor -
läge stimmen .

Abg . Dr . Horlacher (Bayr . Bolksp .) äußert starke Bedenken
gegen die Vorlage . Es sei außerordentlich zu bedauern , daß
Steuersenkungen ohne Rücksicht auf Länder und Gemeinden vor -
genommen werden . Im übrigen könne man nicht gegenwärtig eine
Einzelfrage aus dem Gesamtrahmen des Finanzausgleichs heraus -
greifen . Der Redner lehnt die Vorlage ab und tritt für die Ver -
tagung der Frage bis zum Kerbst ein .

Abg . Hertz (Soz . ) weist darauf hin , daß man nach der Stellung -
nabme der bisberigen Redner mn eir er Ablehnung im Plenum
rechnen müsse. Auch die Sozialdemokraten ieien der Auffassung , daß
die Senkung außerordentlich gering sei . Gegenüber den Angriffen
der Kommunisten mußten sie aber feststellen , daß gegenwärtig die
formalen Voraussetzungen der lex Brüning überhaupt nicht gegeben
seien . Die Tatsache , daß trotzdem eine Senkuna der Lohnsteuer herbei -
geführt werden fall , lasse erkennen , daß die Wünsche der Lohn - und
Gehaltsemv ^nnger in Zukunft besser berücksichtigt werden , als früher .
Die Möglichkeiten einer weiteren Ermäßigung der Lohnsteuer
würden durch die Annahme des vorliegenden Entwurfs durchaus
nicht verbaut .

Eingegangen ist ein Antrag der Deutschen und Bayerischen
Volkspartei und der Wirtschaftspakte ! , den Gesetzentwurf
bis zum Herbst zurückzustellen und dann gemeinsam mit
den Reformen auf anderen Steuergebieten zu b -chandeln .

Abg . Drewitz (Wirtschaftspakte ! ) lehnt es ab . mit Hilfe von
Steuer ? " r ' >, igen politische Geschäfte zu machen und stimmt dem An -
traa a ' . Zurückstellung bis zum Herbst zu . Jetzt könne doch nur
Stückwerk geschaffen werden . Notwendig sei aber eine grundsätzliche
Reg -luny ,

Abg . Dr . Brüning ( Ztr .) erklärt , seine Partei stimme der fetz !-
gen Steuersenkung nur unter der festen Voraussetzung zu , daß die
für den Januar vorgesehene Reform damit vorweg genommen
werde . Sie werde daran festhalten , daß im Jahre 1929 das Auf -
kommen von 1300 Millionen garantiert bleibt . Man könne nicht
behaupten , daß die Senkung den Steuerzahlern keine Vorteile
bringe . Darüber hinaus wünsche auch das Zentrum möglichst bald
eine allgemeine Steuerreform zugunsten des Mittelstanides , der
Landwirtschaft und der kleinen Kaufleute .

Abg . Dr . Becker- Hessen (D .V .P . ) tritt für die Verschie -
bung der Steuersenkungsfrage bis zum Herb st ein .
Die Lohnsteuer jetzt herauszugreifen , stehe im Widerspruch mit dem ,
was alle Parteien mit Ausnahme der Sozialdemokraten aus der
Regierungserklärung herausgehört haben . Es bestehe auch die Ge-
fahr , daß man sich durch die Vorwegnahme der Lohnsteuer andere
Steuerreformen verbaue .

Abg . Dr . Fischer - Köln (
"Dem .) sieht in der Vorlage den ersten

Schritt zur Erfüllung des Regierungsprogramms . Es sei gefähr -
lich, eine Steuersenkung abzulehnen , die der Minister als erträglich
bezeichnet habe . Weite Kreise des Volkes wllrdm für eine solche
Ablehnung kein Verständnis haben . Die Lohnsteuersenkung werde
so voraenommen . daß sr die zukünftige Steuerreform nicht verbaue .

Abg . von Sybel (Chr .- Nat . Bauernp .) erklärt , wenn die Regie -
rung ernsthaft an die steuerliche Entlastung herangehen wollte , hätte
sie sich zunächst der Realst ' uern annehmen müssen .

Abg . Stöhr Mat . -Soz .) stimmt den Vorschlägen des Ausschusses
zu , da sie immerhin eine kleine Verbesserung seien .

Damit schließt die Aussprache . Der Antrag , die Vorlage
bis zum Herbst zu vertagen , wird gegen die Stimmen der
Deutschnationalen der Deutschen Volkspartei , der Bayerischen Volks -
Partei und der Wirtschaftspartei abgelehnt . Der kommunistische An -

trag , da - Existenzminimum auf 1680 Mark zu erhohen , verfallt mit
343 Stimmen gegen 53 Stimmen der Kommunisten und National -

sozialisten der Ablehnung , Das Hauc stimmt dann über den Ee -
setzentwurf des Ausschusses ab . Da die Abstimmung
zweifelhaft bleibt , muß Auszählung erfolgen . Paragraph 1 der
Vorlage wird mit 203 gegen 187 Stimmen angenommen . Dafür
stimmen neben den Sozialdemokraten , den Demokraten und dem
Zentrum die Nationalsozialisten , einige Deutschnationale und Volks -
parteiler . Mit der gleichen Mehrheit wird der Rest der Vorlage in
zweiter Beratung angenommen .

In der dritten Beratung gibt Abgeordneter Dr . Neubauer
(Kom .) eine Erklärung ab . in der den Sozialdemokraten vorgewor -

fen wird , daß sie mit der Ablehnung des kommunistischen Antrages
ihren eigenen früher gestellten Antrag abgelehnt hätten . Die Kom - )
munisten würden auch in der Schlußabstimmung gegen die Borlage ,
die dem Arbeiter einen täglichen Steuererlaß von einem halben
Pfennig bringe , stimmen .

Abg . Dr. Hertz (Soz .) erwidert , daß angesichts der Gesamt - ,
situation und der bescheidenen Mehrheit , die der Ausschußantrag ge - .
funden habe , der frühere sozialdemokratische Antrag , an dessen Ziel
auch beute noch festgehalten werde , nicht durchsetzbar sei und daß die
Abstimmung nur eine leere Demonstration dargestellt hätte .

Von der Wirtschaftspartei ist indischen ein neuer Antrag
eingegangen , die Vorlage an den Steuerausschuß zurückzuverweisen
mit dem Ziele , das voraussichtliche Mehraufkommn der Lobnstener
den Ländern zur Senkung der Realsteuern zu überweisen . Der An -
trag wird abgelehnt .

In namentlicher Schlußabstimmung wurde der Gesetzentwurf in
der Ausschutzfassung mit 210 gegen 188 Stimmen bei 7 Enthaltungen
angenommen . Annahme fand auch die Entschließung des Ausschusses
über die Bornahme einer umfassenden Prüfung der Steuerfragen mit
dem Ziele einer Steuerreform .

Koefch bei Poincare .
Besprechungen über die

Durchführung des Dawesplanes .
F.H. Paris , 12 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ueber die heutige Unterredung des deutschen Botschafters v . Hoejch
mit Poincarö , die von 10 Uhr 10 bis 12 Uhr 10 dauerte , will man
in Pariser politischen Kreisen wissen , daß

hauptsächlich über die Durchführung des Dawesplanes gesprochen
worden ist. Das Gespräch zwischen Herrn v . Hoesch und Poincar6
kann man als Vorrede zu den Verhandlungen auffassen , die der
Neparationsagent Parker Gilbert von der nächsten Woche an in
Paris führen wird . Es scheint , daß sich Poincars

Auskünfte über die Wünsche Deutschlands

bezüglich der endgültigen Festsetzung der Reparationssumme , über
die Höhe und Zahl der Jahresraten und über die Möglichkeit der
Begebung der Industrie - und Eissnbahnobligationen habe erteilen
lassen .

Die deutsche Botschaft veröffentlicht folgende Mitteilung : „Der
deutsche Botschafter hatte heute eine einstündige Unterredung mit
dem französischen Ministerpräsidenten PoincarS , Der Botschafter
gab zunächst Aufklärungen über die deutsche Regierungsbildung .
Im weiteren Verlauf des Gewrächs wurde in allgemeiner Weise
der gegenwärtige Stand der deutsch-französischen Beziehungen in
ihrer Gesamtheit erörtert ."

Die Verwendung der
deuischen Nalurallieserungen .

F.H . Paris , 12. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ueber die deutschen Naturallieferungen nach dem Dawesplan ver -
öfsentlicht das französiiche Finanzministerium eine Mitteilung , in der
es heißt , daß

alle Frankreich z« r Berfüzung stehenden Kredite bereits
Verwendung gesunden

hätten , weshalb Verträge , in denen Zahlungen vor dem 1 . September
vorgesehen

'
seien , nur ausnahmsweise entgegengenommen werden

könnten , falls festgestellt wäre , daß bereits bewilligte Kredite n cht
ausgenützt worden feien , weshalb sie für andere , bisher nicht ein -
gereichte Verträge verwendet werden könnten . Die Note hebt hervor ,

dag französische Kaufleute und Industrielle in immer größerem
Maß « Naturallieferungen in Anspruch nehmen .

Für das fünfte Dawesjahr sei die Durchführung großer
öffentlicher Arbeiten in Aussicht genommen . Im
vierten Reparationsjahr seien Naturallieferungcn für Hasen - und
E ŝenbahnarbeiten in Anspruch genommen worden , deshalb se en

verhältnismäßig nur schwache Beträge bezahlt worden . Dck
Anteil , den Frankreich im fünften Dawesjahr erhalten wird, könne
bequeme Verwendung finden. Die französi che Industrie und d e
deutsche Währung hätten durch die Naturallieferungen keinen Scha -
den erlitten . Das französische Finanzministerium arbeite gegen -
wärtig m ' t mehreren Handelskammern und industriellen Bereini -
gungen Formeln aus , durch welche e !ne Zusammenarbcit zwischen
der deutschon und französischen Industrie hergestellt werden könne ,
wodurch d e Durchführung des Dawesplanes für beide Parteien in
vollkommen befriedigender Weise gesichert sein würde .

Tages -Anzeiger.
lNäberes siebe im Inseratenteil .)

Srettag . den IS . Sali 1928 :
AuSkellnnaSballe : Ausstellung „Die Pfgl, ' .
Reft . FriedrichSbof : Ausstellung Berneralven -Relies .
I .E . Phönix : Generalversammlung im Schremvv - Saal III , 8.tkassee Bauer : 4 Ubr Elite -Komert : V&8 Ubr Ein Abend alter und ucuci

beiterer Weisen .
assee - Kabarett Roland : Neue ? Programm : Tante Lene ,wiener Hos : Täglich Kabarett : Abschieds - und Ebrenabend ,
est . Moninger : Gartcnkonzert . 8.
esidenz Lichtivicle : Die keusch « Susanne : Veivroaramm .ammer -Lichtlviele : Die Königin der Nacht : Um Himmelöwillen : Beivrogr .
nion -Tbeater : Ledige Miittcr

Artisten liebe : Unter Aufsicht von Pava : Veivrogiamm ,alast -Lichi,viele : Die Abenteuer des Brigadier Gerard : Dt « feurige
Lucia : Bcivroglamm .Atlantik-Lichtspiele : Danton : . .Er' als Pbotogravb

Farbige Reproduktionen.
Ausstellungen : Galerie Moos und Kunsthaus Büchle .

Beide bringen zur Zeit eine stattliche Kollektion von farbigen
Reproduktionen nach Gemälden berühmter Meister . Diese Wieder -
gaben sind mit technischer Vollendung hergestellt und im Ausmaß
so groß , daß man von Wandbildern im besten Sinn des Wortes
reden darf . In der Hauptsache handelt es sich um Farbenlichtdruckc
des bekannten Kunstverlags Hanfstaengl in München , Dazu kommen
einige Blätter , die von der Photograpbischen Gesellschaft Berlin her¬
gestellt sind , bei Büchle außerdem um Vervielfältigungen von Bruck-
mann in München und die bekannten Piper -Druck« , die auf diesem
Gebi ' t bahnbrechend gewirkt haben .

Bei Büchle sieht man eine Reihe von alten Meistern mit
berühmten Merken , so z . B , Michelangelo , Terborch (Das Konzert ) ,
Eranach (Madonna ) , Dürer sMadonna ) , Stieler (Goethebildnis ) ,
dazu einige Moderne . Diese beherrschen bei Moos ausschließlich
das Feld . Es ist fraglos eine außerordentliche Leistung , die Hanf -
staenal mit diesen hochwertigen Nachbildungen von Werken motoer-
ner Maler vollbracht hat . In der Auswahl beschränkte er sich
keineswegs auf die jekt allgemein anerkannten Impressionisten , son-
dern er geht bis zu Werken der allerneuesten Zeit . So ist z. B .
« ine Landschaft von Utrillo von 1927 dabei , oder die späten Walchen -
see -B ' lder von Lovis Eorinth , oder der Wannsee -Garten Lieber -
manns , den Bremen vor wenigen Iahren gekauft hat , Max Slevogt
und Karl Hofer nicht zu vergessen . Hauptstützen des Unternehmens
sind daneben die erwähnten Impressionisten und ihre Zeitgenossen .
Monet , Eszanne , Renoir , Sisley von den Franzosen , neben denen
die Deutschen etwas zurücktreten müssen . Aber Trübner mit seinem
sommerlichen Rosenzaun am Ammersee , Karl Schuch mit kostbaren
St ' lleben , Thoma mit einer seiner schönsten Schwarzwaldland -
schaffen liefern wertvolle Beiträge . Besonders wichtig ist van Gogh ,
der mit einem halben Dutzend seiner impetuosen b ^kenntnishaften
Werke vertreten ist. Ban Gogh populär ? Man könnte fast den
Kopf schütteln über den raschen Wandel des Geschmacks. Ist er echt ?
Ist er eine Bekehrung ?

Es liegt wohl an der neuen Wohn -Kultur , am neuen Stil der
Räume und Möbel , daß auch ein anderer Bildschmuck gebraucht
wird als zur Zeit unserer Eltern oder Großeltern , Diesem Verlan »
aen kommen die Reproduktionen der neuen Maler mit ihrer anderen
Schwei !« , ihrer eigenen Farbensprache entgegen . Die Wiedergabe
ist ?o vollendet , daß sie ein vollkommenes Stud ' um der Originale
ermöglicht Darüber sind die Stimmen der Kapazitäten einig . Auf
Sperrhol , aufgezogen , mit Firnis über ^oaen , und gut gerahmt wir¬
ken die Blätter täuschend ähnlich wie Malereien .

Trotidem hat die Sache ihre zwei Seiten . Soll man nun den
van Goohschen Sonnenblumen oder dem Blick aus dem Fenster von
Kokoschka so häuNa b^ egn ^n wie krüher der Böckli ^ lchen Toteninsel
ade ' der Raffaelichen S ' rtinischen Madonna ? Es ist ein eminenter
Temv »raments - ! lnterschied Zwischen ihnen , der die neuen W »rke zu
einmaligen und seltenen Erlebnissen macht , deren häufige Wieder -
fphr „ > einer AKstumpfuna führen muß . Wie anders klingt die
Böbmüche Landschaft von Ealp , David Friedrich ! und wie über -
zeuo ^nd wirkt aerade sie in der Reproduktion ! Und dann : für den
Preis , den zwei dieser Blätter gerahmt kosten, bekommt man heut¬

zutage schon fast ein Original -Oelgemälde . Wer weiß , vielleicht ist
es das eines künftigen Meisters ! (Man muß ja nicht gerade zu den
Arrivierten gehen .) Unsere Künstler ringen schwer um ihre Existenz .
Also sehe jeder , wie er die Frage löse : Reproduktion oder Original ?
Aber wenn Reproduktion , dann eine gute , eine ersten Ranges und
kein Kitsch. Dazu weisen Bruckmann , Hanfstaengl , Piper den rechten
Weg . W . E . 0 .

Das Kursbuch .
Von

Tristan Bernard .
Als ich an einem kleinen Kaffeehaus vorüberging , rief mich

ein alter Schulkamerad an . den ich lange Jahre nicht mehr gesehen
hatte . Ich setzte mich zu ihm .

Ein Strohhalm zittert « wie ein Blütenstengel ohne Blüte in
einem Glas Limouad « . Das Glas war bis zu dem äußersten Rand
des Marmortisches zurückgeschoben , um einem umfangreichen Buch
Platz zu machen , das vor meinem Freunde aufgeschlagen lag . Die -
ses Buch schien ein geheimnisvolles System von Zeichen , Ziffern
senkrechten ^

und wagrechten Strichen zu enthalten .
Mein Freund hatte den Kopf in die Hände gestützt und sah mich

mit brechenden Augen an .
„Es ist schon meine Bestimmung, " begann er , ..daß ich mich in

diesem unglücksvollen Monat Juli niemals erholen soll. Ich habe
die Schule gut absolviert , ich habe Aufnahme - und Entlassungsprü -
sungen bestanden , ich habe unter sechzig Bewerbern als erster ein
öffentliches Amt erreicht , ich erfreue mich einer ehrenvollen und er-
träglichen Stellung , ich hätte jetzt wohl das Recht , mich in den
Hundstagen . «Pszuruhen . Doch nein : das darf ich nicht . Denn ein
furchtbares ^ ^ schick zwingt mich, mit meiner Familie an die See
zu reisen , 6 ; einen kleinen Badeorts wo ich zweifellos sehr ruhig
leben könnte den ich aber nur erreichen werde , wenn es mir ge-
lingt , mich aus den . mit Recht Eisenbahnnetz genannten Schlingen
zu befreien . Und keine andere Hilfe als dieses Kursbuch , . . . l
Bedenke noch , daß eine tyrannische Pflicht zur Sparsamkeit mir be-
fiehlt , alle jene geheimen Vorteile herauszufinden , die die Eisen -
bahnverwaltung im Juli kinderreichen Familien gewährt . Ich
könnte ja gewiß in einem jener Reisebureaus Auskünfte einholen ,
wo kurz angebundene junge Männer und strengblickende junge
Damen Bescheid wissen und in unverständlichen Begriffen Belehrun -
gen erteilen . Doch diese braven Leute haben ihre Amtsstunden ge -
nau zur gleichen Zeit wie ich selbst . Ich darf natürlich nicht daran
denken , mich mit ihnen in telephonische Verbindung zu setzen, denn
auch der gutmütigste Draht würde mir ihre Weissagungen nur ent -
stellt vermitteln

Ich muß also , ein schwacher Mann , das Kursbuch zu Note
ziehen , dieses ungeheuerliche Dokument menschlicher Wissenschaft ,
das den Wert von mindestens fünfzehn Büchern entbält . Man sagt ,
daß alles , was ich wissen will , tatsächlich darin zu finden sei . Und
da ? ist leider — theoretisch — auch richtig Es gibt in diesem Kurs -
buch nicht einen einzigen Fehler ! man hat niemals die Ausrede , das
Kursbuch sei im Irrtum . Und wenn man nicht findet , was man
such ' dann bat man eben schlecht gesucht .

Wer mögen mahl die Verfasser dieses Meisterwerks sein ? Wel -
chen frommen Grüblern danken wir es , welchen Ungeheuern ai» Ee -

duld und Erfindungskraft ? Ich glaube nicht , daß jemals ein Stcrb -
licher diese Sphynx in ihrem Heim erschaut hat . wenn sie gerade
daran ist, Rätsel für ein ganzes Land zu spinnen .

Es ffibt eine Menge Leute , die sich rühmen , das Kursbuch lese»
zu können . Bei einigen soll es sogar wahr sein . Aber diese Weis -
heit dürfte ein ganzes Leben in Anspruch nehmen . Der Mann del
sich ihrem x iudium widmet , hat bestimmt keine Zeit mehr , zu reisen .

Ich kannte einmal in einem kleinen Ort . fern von jeglicher
Bahnverbindung , einen gelähmten Greis , zu dem man auf zehn
Meilen in der Runde wallfahrdete , um seine Deutungen des Kurs -
buches zu vernehmen .

Man muß zugeben , daß es wirklich außerordentlich war . Nichts
konnte ihn von der Fährte abbringen . In Zwanzig Minuten , die
Uhr in der Hand , fand er heraus , wie man am bequemsten vo"
Roanne nach Ehateau - Kontier fahren konnte , ohne Paris zu be-
rühren . Siegreich rutschte er durch alle Fallen , und selbst der Expreß -
zug 19b beirrte ihn nicht , denn er hatte eine dem gewöhnliche "
Sterblichen unsichtbare Fußnote gefunden , die mit außerordentlich
blassen Lettern — man mußte an sympathetische Tinte denken
enthüllte , daß dieser Expreßzug 19b , der augenscheinlich allen Rei -
senden jederzeit zur Verfügung stand , nur an drei Tagen im Sommer
verkehrte .

Er wußte , wo der Schnellzug 2g Reisende absetzte aber kein«
aufnahm . Wie mochte er bloß das Zeichen entdeckt haben , das die
betreffende Seite metaphysisch mit einer weit entfernten andere "
Seite verband , wo das nämliche Zeichen glänzte ? Dazu war wohl die
logische Kraft eines Sherlock Holmes erforderlich : er hatte zunächst
alle jene Stellen ausschalten müssen , wo dieses Zeichen leicht zu fin -
den gewesen wäre , und es lediglich in den unzulänglichsten Win '
kein suchen müssen .

F "? ' ° " nte diesen Greis kühn über internationale Zugan -
schlüsse befragen , wo zu allen andern Schwierigkeiten noS die Ver «
schiedenheit der westeuropäischen von der mitteleuropäischen Zei >
hinzukommt .

Auch die Reisenden , die ein Nundreisebillet wünschten , konnte »
sich ihm mit geschlossenen Augen anvertrauen , wo doch die Zusain -
menstellung solch eines Buchs für einen Bürger von mittlerer
telligenz und Bildung eine Arbeit von sechs bis zehn Wochen ist

Selbst die delikate Frage der Ermäßigungen und ihrer Dauer
war nur ein Spiel für diese Pythia des Kursbuchs .

Wohlverstanden , er kannte alle Abkürzungen , denn es war ik»"
gelungen , jene Seite zu erforschen , wo sich ein Verzeichnis dieses
Abkürzungen findet

Dieser einzige Mann ist nicht mehr . Im vergangenen Jahr seg'
nete er das Zeitliche , nicht ohne vorher auf zwanzig Seiten gena »
dt« Mittel und Wege anzugeben , auf denen seine Leiche nach f«1'
nem Heimatsort zu befördern wäre . Und trotz seiner Erklärungen
waren die Hinterbliebenen bis heute noch nicht imstande , sich zurech^
zufinden , und so rollt sein Sarg ruhelos durch das Land .

„Nun ist er dahin, " schloß mein alter Schulkamerad seufzen^
„ und es lebt keiner mehr , an den man sich wenden könnte . Ich werde
an die See reisen müssen , ohne zu wissen , wann und wo ich » n^
zusteigen habe und wann die FerienÄge kommen und gehen . $ ic '„
leicht wird der Himmel mir gnädig sein , das Kursbuch ist e « nicht-

Sein §>a « vt beugte sich trostlos über die kabbalistischen Zeiche"
und der Strohhalm in der Limo .nade zitterte mitleidsvoll . . .
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Die badischen Landstraßen.
Das Amtsgerich» tn Singen . — Das Kosgut Äagenschietz. — Der Schweyinger Schlotzgarlen. —

Novelle zum Stratzengefey.

Die Errichtung des Amtsgerichtes in Singen a . H . macht Fort -

Ichritte. In der Donnerstag -Rachmittagsitzung des Badischen Land -

>ags teilte der Präsident ein Schreiben des Justizministeriums über

die Errichtung eines Amtsgerichtes in Singen mit ; diese Eingabe
vird nun der Haushaltsausschuh beraten . Dann wurden wieder

Erinnerungen an den Hagenschieß geweckt. Ministerialrat Ullrich
antwortete auf die Beschwerde des Abgeordneten Herrmann in der

Aormittagssitzung . die Domänenverwaltung habe vor zwei Jahren
das Hofgut Hagenschieß übernehmen müssen . Sie konnte es nicht
Isfort wieder verpachten , weil der Zustand des Gutes nicht gerade
der beste gewesen sei. Dieses habe man erst wieder herrichten
müssen. Die Domiinenverwaltung sei sich von vornherein darüber
klar gewesen , daß sie Zuschüsse leisten müsse. 1926 habe sie 9659 -K

zugeschossen , 1927 im ganzen 16 801 M . Anforderungen für bauliche

Verbesserungen seien im außerordentlichen Etat enthalten . Im letzten

Jahre habe man auf dem Hofgut ein« gute Ernte gehabt . Nun
habe man es auf zwölf Jahre verpachtet ; der Pachtzins halte sich
ktwas unter dem normalen .

In der Weiterberatung des Titels Domänen » nd Forst «
dankte der Abgeordnete Dr . Mattes von der Deutschen Volks »

Partei der Domänenverwaltung dafür , daß sie der Grünlandförde -

rung große Aufmerksamkeit schenke . Darin liege eine sehr große
Bedeutung für unsere Landwirtschaft . Di « Wiesen seien in Baden

noch sehr verbesserungsbedürftig . Daher sei es sehr begrüßenswert ,
daß die Domänenverwaltung hier mit gutem Beispi «l vorangehe .
Der Redner bracht « dann noch Spezialwünsche vor und zog Ver -

gleiche mit den württembergischen Holzeinnahmen , die wesentlich
Künftiger seien als die badischen . Der Sozialdemokrat Maier -

Heidelberg bemerkte , der Baumschlag , die Umbauten und Verbesse -

rungen im Schwetzinger Schlcßgarten seien zur Zufriedenheit aus -

gefallen . Der Schloßgarten sei nicht abgeholzt worden ; in ein paar
Iahren werde der Schloßgarten wieder vollkommen zugewachsen
lein . Wünschenswert sei eine Autolinie nach dem Weißen Stein
bei Heidelberg . Die Domänenverwaltung möge gegenüber dem

Heidelberger Schloß eine offenere Hand haben und die Festspiele
finanziell unterstützen . Finanzminister Dr . Schmitt entgegnete ,
von dem Wunsche auf Errichtung einer Autoverbindung nach dem

beißen Stein sei ihm nichts bekannt ; er werde diese Frage prüfen .
Baden habe mehr Holzschlag als Württemberg , aber geringere Rein -
' innahmen . Die Holzzurichtungskosten seien in Baden größer als
in Württemberg . Der Hauptgrund seien die höheren Löhne , außer -
dem beeinflussen in Baden die großen Sägewerke die Preisbildung .

Ministerialrat Ullrich erklärte , es bestünden bereits Verhandlun -

Ken wegen der finanziellen Unterstützung der Heidelberger Fest -

spiele . Der Abgeordnete Zoll er von den Deutschnationalen be-
tont « gleichfalls , die Wiederaufbauarbeiten im Schwetzinger Schloß -

garten werden von sachkundiger Hand geleitet ; dem Forstmeister
Eillardon gebühre Dank und Anerkennung . Der Verband der Ba -

dischen Gartenbaubetriebe wünsche die Errichtung einer Gärtner »

kochschule im Schloßgarten . Obkircher von der Deutschen Volks -

Partei stellte gegenüber Bemerkungen des Dr . Schofer in der Vor -

Wittagssitzung fest, daß ihm kein staatlicher Forstbeamter den von
ihm kritisierten Erlaß des Landesforstmeisters gegeben habe . Es sei
lehr schön , daß Dr . Schofer seinen Parteifreund , den Landesforst -

Deister , in Schutz nehme , es gehe aber nicht an , daß er di« ganz «

Angelegenheit auf das politische Gebiet schiebe. Die von dem Lan -

desforstmeister verbreitet « Schrift „Gewissenserforschung " sei gegen -
Über den Beamten der Forstverwaltung eine Unmöglichkeit und

Mußte zu Unzuträglichkeiten und Mißvergnügen führen . Di « An -

griffe seien nicht erfolgt aus Lust am Schimpfen , sondern um Ab -

Hilfe zu schaffen . Der Zentrumsabgeordnete Eggler meinte , man
tonnte über diese Schrift zweierlei Meinung sein ; er wolle sie aber
nicht decken . Dr . Mattes begründete dann seinen Antrag , in

Einnahme zu setzen bei Holzoerkauf 17 816 000 statt 16 816 000 JL
Der Antrag wurde gegen die Stimmen der Antragsteller bei einer
Stimmenthaltung ( Herrmann ) mit allen übrigen Stimmen abge »

lehnt . Finanzminister Dr . Schmitt betonte , der Antrag gründe
lich nichi darauf , daß mehr Holz geschlagen werde , sondern darauf ,
daß die Preise höher werden . Die Holzpreise zeigen aber fallende
Tendenz , daher solle man den Antrag ablehnen . Hierauf wurde
der Titel bewilligt .

Bei Titel VII (Hafenverwaltung ) erwiderte Ministerial -
rat Dr . Seeger auf eine Anfrage des Abgeordneten Dr . W a l d e ck
von der Deutschen Volkspartei , im Interesse der Aufrechterhaltung

der Ordnung im Mannheimer Hafen habe die Badische Hafenver -

waltung besondere Maßnahmen ergreifen müssen . Dr . Wolfhard

von den Demokraten antwortete Ministerialrat Dr . Seeger . man

sei bemüht , bei dem Abschluß von Betriebsverträgen mit der Reichs -

bahn in den Häfen Mannheim und Kehl für die Länder möglichst

günstige Bedingungen herauszuschlagen . Baden , Bayern und Sachsen

haben sich zusammengeschlossen und eine gemeinsame Eingabe an den

Reichsverkehrsminister gerichtet .
Die beiden Titel : Salinen , Bergbau und Münzwesen

sowie Biologische Landesaufnahme , wurden ohne Wort »

Meldung einstimmig gutgeheißen .
Titel IV : Wasser - und Straßenbau löste eine längere

Aussprache aus . Ein Dutzend Abgeordnete hatten sich in die Redner -

liste eintragen lassen . Weißhaupt vom Zentrum verlangte eine

Aenderung des Gesetzes über Unterhaltungskosten der Landstraßen .

Hertle von den Deutschnationalen begründete folgenden Antrag :

„Der Landtag wolle beschließen , die Regierung zu ersuchen , beim

Badenwerk dahin zu wirken , daß die Grundgebühr der Gemeinden

für Straßenbeleuchtung aufgehoben wird .
" Weiter forderte er eine

gerechter « Verteilung der Straßenbaukosten . Dr . Hoffmann vom

Zentrum begründete den Antrag seiner Fraktion auf Vorlage einer

Novelle zum Straßengesetz vom 14. Juni 1884.
Hierauf begründete Dr . Mattes von der Deutschen Volks -

partei folgend « 2 Anträge : I . „Bei den Instandsetzung »- und Unter¬

haltungsarbeiten an Landstraßen werden diese oft lange Zeit für den

Durchgangsverkehr gesperrt . Dieser wird dann auf Straßen ab -

gelenkt , die von Gemeinden und Kreisen unterhalten werden . Durch

diesen außerordentlichen Verkehr werden diese Umleitungswege
meistens so stark beschädigt , daß den Gemeinden und Kreisen
bedeutende Mehrlosten entstehen . Es ist aber unbillig , diese

Mehrkosten den Kreisen und Gemeinden aufzubürden , umsomehr . als

diese keinen Anteil an der Kraftfahrzeugsteuer haben . Vor allem ist
es aber ungerecht , den Gemeinden die Kosten eines Durchgangs -

verkehr » aufzuladen , der den Gemeinden nur Nachteile bringt . Der

Landtag wolle deshalb beschließen , die Regierung zu ersuchen , die

Mehrkosten , die den Kreisen und Gemeinden durch die Umleitung des

Landstraßenverkehrs auf ihre Straßen entstehen , den Kreisen und
Gemeinden zu ersetzen.

" II . „Der Landtag wolle beschließen , die

Regierung zu ersuchen , die Kreiswege Radolfzell —

Stocka ch, Singen — Engen , Singen — Gottmadingen
— Schweizer Grenze und Singen — Hilzingen in den

Landstraßenverband aufzunehmen und die Kosten für die hierzu not -

wendigen Instandsetzungen auf die Staatskasse zu übernehmen ."

M a i e r -Heidelberg begründete dann den von allen Fraktionen
mit Ausnahme der Kommunisten unterschriebenen Antrag : ..Das

Gesuch der Gemeinde St . Ilgen der Regierung empfehlend zu über »

weisen .
" Duffn e r vom Zentrum kam auf das Schluchseewerk zu

sprechen . Finanzminister Dr . Schmitt : Die Straßen haben m

Baden eine Form angenommen , die sich sehen lassen kann . Im Wm -

ter 1928/29 werde ein Straßengesetz vorgelegt . Dabei sollen die

Straßenbeiträge nicht höher als die wirklichen Kosten für die Ge -

meindewege sein . Die Kreiswege sollen auf den Landstraßenverband
übernommen werden ; bisher verhinderte das die Finanzlage .

zweiten Antrag Dr . Mattes könne man grundsätzlich zustimmen . Der

Abgeordnete Gündert erinnerte daran , daß die Fraktion der

Deutschen Volkspartei seinerzeit einen ausführlich begründeten An -

trag auf bessere Berücksichtigung der Gemeinden und Kreise bei der

Kraftfahrzeugsteuer eingebracht habe . A m a n n vom Zentrum for -

dert die Instandsetzung der Konstanzer Rheinbrücke . Bauer von

der Deutschen Volkspartei klagte darüber , daß die Höhenstraße

Pforzheim —Basel an manchen Stellen für Autos schwer zu befahren

sei . Der Sozialdemokrat Arnold wünscht mehr Dauerdecken als

Teerdecken . Der Kommunist Lechleiter beschäftigte sich mit der

Eingabe der Gemeinde St . Ilgen . Der Sozialdemokrat G e h w e i-

l e r beklagte die hohen Straßenbeiträge der Gemeinden , die die Um -

lagen erhöhten . E r oß h a n s von der Sozialdemokratie wandte sich

gegen den Kommunisten . Heck vom Zentrum brachte Klagen aus

dem Hinterlande vor . Der Kommunist Heymann erklärte , die

Kommunisten werden dem Ausschußantrag auf Vorlage eines neuen

Straßengesetzes und den beiden Anträgen der Deutschen Volkspartet

zustimmen . Ministerialdirektor Dr . Fuchs ging auf die einzelnen

Klagen der Abgeordneten ein . Infolge der schlechten Finanzlage

müßten verschiedene Straßenbauprojekte zurückgestellt werden , so

Meersburg —Hagnau , die Verlegung bei Wollmattingen , ferner die

Rheinbrücke in Konstanz . Alle Strecken , die neu eingedeckt worden

feien , würden auch geteert . Der Gemeinde St . Ilgen werde man

etwa ISO 000 Mark geben können . Hiernuf wurde die Sitzung bis

Freitag vormittag 549 Uhr vertagt .

Eine wichtige Aenderung in der Geschäftsordnung .

Der Geschäftsordnungsausschuß des Badischen Landtags hat fol -

genden Antrag beschlossen:
„Spätestens drei Tage vor der Plenarsitzung des Landtags , auf

deren Tagesordnung der Gegenstand gesetzt wird , ist der Antrag und .
falls der Ausschuß gemäß § 27 einen schriftlichen Bericht beschlossen
hat . dieser Bericht zur Einsicht der Abgeordneten auf der Kanzlei
niederzulegen . In der Sitzung wurde nur der Gegenstand und der

Ausschußantrag verlesen . Berichterstattung und Besprechung findet
nur auf Verlangen von mindestens 15 Abgeordneten statt .

'

Die Gründung der Schluchseewerk- Eeftllschaft .

In der Sitzung des Badisthen Landtages teilte Finanzminister
Dr . Schmitt mit . man dürfe erwarten , daß in der ersten September -

wache die Schluchseewerk -Gesellschaft gegründet werde . Wie bekannt ,
will sich auch die Deutsche Reichsbahngejellschaft im Hinblick auf ihre
Elektrifizierungspläne am Schluchseewerk beteiligen .

Ein Landtagsjubilar .
Am Mittwoch konnte das Mitglied der Zentrumsfraktion des

Dadischen Landtages . Abg . Josef D u f f n e r - Furtwangen , auf eine

25jährige Tätigkeit im badischen Rondell zurückblicken.

VLrgermeiskerwahlen.
r. Zazenhausen , 10 . Juli . Bei der Bürgermeisterwahl wurde

Eemeinderat Karl Schmitt mit 400 von 58, Stimmen zum Orts -
oberhaupt gewählt . Eemeinderat Wilh . Dauth erhielt 108 und Ge -
meinderat Karl App 79 Stimmen .

x St . Leon (Wieslsch ) , 12. Juli Hier wurde der Postwirt Karl
Schnorrberger zum Bürgermeister gewählt .

- - Oberachern , 12 . Juli . (Bürgermeisterwahlen .) Im zweiten
Mahlgang zur Bürgermeisterwahl wurde der Gemeinderat Karl
Vogt mit Stimmenmehrheit zum Bürgermeister gewählt .

eT • Ichenheim 10. Juli . (Zur Bürgermeisterwahl . ) Obwohl
der Verwaltungshof Karlsruhe die Entscheidung des Bezirksrats
Lahr auf Absetzung unseres Bürgermeisters Friedrich Drexler schon
vor längerer Zeit bestätigt hat , so daß seitdem Herr Schmieder die
Amtsgeschäfte hier führte , ist für die am Sonntag stattfindende Neu -
wähl Herr Drexler fast einstimmig von der Bürgerschaft wieder als
geeignetster Kandidat aufgestellt worden .

r. Ruit . 11 . Juli . Goldene Hochzeit feierten hier die Eheleute
Johann Adam Jung und dessen Ehefrau Luise , geb . Maier . Die
beiden Iubilare sind trotz des ansehnlichen Alter ? von zusamine ,
152 Jahren , noch recht wohlauf .

) ! ( Mudau , 10. Juli . (Kriegerbund .) In Verbindung mit dem
40jährigen Stiftungsfest des Kriegervereins Schlossau wird am
Sonntag , den 22 . Juli , in diesem Orte der Abgeordnetentag des Gau -
Verbandes Mudau abgehalten , wozu der Präsident des Bad . Krieger -
bundes , Generalmajor a . D . Ullmann , sowie der Fürst von Leiningen
ihr Erscheinen zugesagt haben .

Ein neues Iugendferlenheim .
Die Deutschen Gewerkschaften und die Stadt Kehl haben den

Badischen Jugendherbergen die Mittel zur Verfügung gestellt , um

für die Jugend der besetzten badischen Gebiet « ein Iugendserienheim
auf dem Sohlberg bei Ottenhofen zu errichten . Die feierliche Grund -

steinlegung findet am Sonntag , den 22. Juli d . I ., 11 Uhr , auf dem

Sohlberg bei Ottenhöfen statt .

A Bruchsal , 12. Juli . ( Ein « städtische stlnleihe .) Der Bürger -
a u s s ch u ß genehmigte nach ein - einhalbstündiger Debatte die stadt -
rätliche Vorlage einstimmig . Durch eine Kapitalaufnahme
von 100 000 RM . mit 20jähriger Tilgungsfrist , soll den 150
Fürsorgearbeitern Beschäftigung geschaffen werden . Vorgesehen sind
Straßenbauten , wobei der größte Teil des Aufwandes auf
Löhne fällt . Diese 100 000 RM . sind nur ein Drittel der Ausgaben im
laufenden Rechnungsjahr für die Fürsorgearbeiter .

Bruchsal , 12 . Juli . ( Ilver -Tag .) In 6«r Zeit vom 4 . bis 6.
August d . Js , findet hier der vierte llOer -Tag . verbunden mit dem
ersten IIOer -Verbandstag statt . Zu dieser Wiedersehensfeier sind
die alt «n 110er und Angehörige der Kriegsformationen (Res .-Re .it .
110 , Res .-Jnf .-Regt . 40. Landw -Regt . 110 , Res .-Inf .-Regt . 469 und
Brig .-Ers .-Batl . 55) eingeladen . Das Festprogramm ist sehr reich-
haltig .

» :» Heidelberg ,
'
12 . Juli . (Golden « Hochzeit.) Rechnungsrat

a . D . Julius Schweitzer konnte gestern mit seiner Frau in bester
Rüstigkeit das Fest der „Goldenen Hochzeit " begehen .

ewi der des Jjaufk
mit stinen umfassenden Heimtrügen und Erfahrungen den edlen ttofjftojf persönlich öeschaK . so ist damit

die Grundlage einer ganz besonderen Leistung gegeben .

Die besten Lagen de ? Sabakernten 192 * . 29 und LS . welcsie der Chef unseres Nauses im Grient felvst

einkauste , gewährleisten in unJVrer Aigaretten « Ei ? eugunH einen JWtscijritt ; den Heder NaucHez "

freudig begrüben wird . -
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Tätigkeit des Bezirkswohnungs -
Verbandes Karlsruhe -Land .

r Vor einilger Zeit hielt der Bezirksausschuß des Bezirkswohnun -gs -
Verbandes Karlsruhe - Land nach Schluß des Geschäftsjahres 1927/28
seine Jahressitzung ab , wobei u . a . Aufschluß darüber gegeben wurde ,
in welchem außerordentlichen Umfange der Bezirkswohnungsoerband
Karlsruhe - Land auf dem Gebiete des Wohnungsbaues tätig war
und zur Beseitigung der Wohnungsnot beigetragen hat . Die Ueber -
Windung der Wohnungsnot und die Belebung der Bautätigkeit ist
für den Mohnungsverband eine dankbare Aufgabe .

Vom 1 . April 1924 bis 1 . April 1928 wurde der Betrag von
Ä 1 2 810 0 RM . für Baudarlehen ausgegeben . Dieser verteilt sich
auf die einzelnen Baujahle wie folgt :

1924 : 92 000 RM ,
1925 : 88 500 RM .
1926 : 224 500 RM .
1927 : 537 000 RM
1928 : (bis 1. 4. 1928) 186 100 RM .

Im Ganzen : 1128100 RM
Darunter sind K ommunalfonderdarlehen (Zusatzdarlehen für

linderreiche Familien und Schwerkriegsbeschädigte ) von 102 100 Mk .
Mit diesen Mitteln wurden 949 neue Wohnungen » e-

fördert und zwar : 25 Einzimmerwohnungen , 293 Zweizimmerwohn¬
ungen , 521 Dreizimmerwohnungen , 77 Vierzimmerwohnungen ,

23 Fünfzimmerwohnungen .
Hiernach ist die Tätigkeit des Verbandes von Jahr zu Jahr

gestiegen und hat namentlich im Jahre 1927 eine bemerkenswerte
Höhe erreicht .

Bei der großen Zahl der stets eingehenden Baudarlehensanträge
war es dem Verband leider nicht möglich , über den Mindestsatz von
1500 RM . für ein Baudarlehen hinauszugehen . Trotzdem reichten
die für Wohnungsbaudarlehen zur Verfügung gestandenen Mittel
nicht aus . um allen Anträgen zu entsprechen . Der Verband war
deshalb gezwungen , zur Aufnahme von Anleihen . zu
schreiten . Auch in diesem Jahre dürfte bei der großen Zahl der noch
vorliegenden unerledigten Gesuche die Aufnahme von weiteren An -
leihen dem Verbände nicht erspart bleiben , wenn überhaupt dem
Ziele der Beseitigung der Wohnungsnot einigermaßen näher ge-
kommen werden soll. Größte Aufmerksamkeit und energische , ziel -
bewußte Bearbeitung des Gebiets des Wohnungswesens ist dem -
nach dringendes Erfordernis . Die Bekämpfung der Wohnungsnot
durch Förderung des Wohnungsbaues und damit die Schaffung von
ausreichenden und gesunden Wohnungsverhältnissen für die Be -
völkerung ist das Ziel jeder Wohnungspolitik . Alle Fürsorgemaß -
nehmen , namentlich auf dem Gebiete der Gesundheitsfürsorge (be -
sonders Tuberkulosefürsorge ) sind zum größten Teil umsonst , wenn
es an gesunden Wohnungen fehlt . Sich dieser Aufgabe bewußt ,
wird der Bezirkswohnungsverband auch künftighin versuchen , den
an ihn gestellten Anforderungen gerecht ju werden .

Im neuen Geschäftsjahr — 1928/1929 — wurde bereits wieder
für 172 Wohnungen der Betrag von 250 000 RM . an Baudarlehen
bewilligt .

Karlsruher Großmarkt . Einheimische wie ausländische neue Kar -
toffeln waren reichlich vorhanden : die Nachfrage entsprach noch nicht
dem Angebot . Gut war der Markt versorgt mit Gemüse , namentlich
mit Weißkraut , Wirsing , Karotten , gelben Rüben . Kohlrabi und
grünen Erbsen : in kleineren Mengen war in - und ausländischer
Blumenkohl , inkl . Rotkraut . Spinat , grüne und gelbe Bohnen ver -
treten . Auch bei Gemüse übertraf im allaemeinen das Angebot die
Nachfrage erheblich . Bei Kopfsalat und Salatgurken war Angebot
und Nachfrage gut . Auch Tomaten gabs in großen Mengen : jedoch
hielt sich hier die Nachfrage noch zurück. Sehr reichlich war der
Markt versehen mit Johannisbeeren , weniger umfangreich , aber
immer noch groß genug war das Angebot an Kirschen und Heidel -
beeren . In geringeren Mengen gabs Stachelbeeren . Erdbeeren . Him -
beeren und ausl . Pfirstsche , Aprikosen . Trauben und Orangen . In -
und ausländ . Tafeläpfel und Tafelbirnen wurden in kleineren
Mengen angeboten , für die aber nur wenig Liebhaber vorhanden
waren , wie überhaupt die Nachfrage nach Obst nicht allzu groß war ,
von Johannisbeeren abgesehen . — Das Ausland war wieder stark
vertreten , und zwar Holland mit Kartoffeln und Salatgurken —
Italien mit Kartofiein , Tomaten , Orangen . Zitronen . Pfirstschen
und Aprikosen — Frankreich mit Blumenkohl , Salatgurken . To -
maten . Spalierbirnen und Aprikosen — Belgien mit Tomaten —
Spanien mit Orangen und Zitronen — Algier mit Trauben ,
Aogyvten mit Zwiebeln ^ und Australien mit Tafeläpfeln .

Zur Ausstellung de» Pfalz ist zu berichten , daß die seit Eröff -
Kung der Ausstellung allabendlich stattfindenden Konzerte , mit Tanz
verbunden , sich großer Beliebtheit erfreuen . Die Ausführung ge-
schieht durch eine Streichabteilung der Karlsruher Schützen -
k a p e l l e . die sich auch anläßlich der von ihr ausgeführten großen
Konzerte unter Leitung ihres Dirigenten Friedrich H ä u ß e r auf
dem Ausstellungsplatz durch gediegene Vorführung klassischer wie
auch allgemeiner Unterhaltungsmusik rasch die Sympathie und den
vollen Beifall der Besucher errungen hat .

— Preußisch -Süddeutsche Klaffenlotterie . In der Mittwoch -

Vormittagsziehung fiel auf die Losnummer 181091 ein Gewinn
von 50 000 Mark .

§ Verkehrsunfall . Donnerstag nachmittag kurz nach 'M Uhr lief
eine 14 Jahre alte Schülerin der Fichteschule aus dem Schulhaus in
der Sofienstraße achtlos auf die Straße hinaus und unmittelbar in
einen vorbeifahrenden Personenkraftwagen hinein - Die Schülerin
erlitt einen Nervenschock

'
und mehrere Verletzungen am Körper . Sie

mußte in das Städtische Krankenhaus verbracht werden .
§ Einbrecher . Festgenommen und ins Gefängnis eingeliefert

wurde ein 46 Jahre alter verwitw . Kaufmann aus der Südstadt , der
in der Zeit v , 15 . April v . Is . bis zum 12 . Juli in einem Zigarren -
ge>chäft der Südstadt mittels Nachschlüssels wiederholt Einbruchdieb -
stähle an Rauchwaren und Sportartikeln verübt hatte .

Känöel-Fest 1930, Deutscher Reichsfeuerwehr-
Tag 1932 für Karlsruhe gesichert.

Eine bedeutfam « kulturelle Veranstaltung , die die Aufmerk -
samkeit der gesamten deutschen Mustkwelt auf sich lenkt , wurde für
das Jahr 1930 für die basische Landeshauptstadt gewonnen . Die
Händel -Gesellschaft hat die Einladung der Stadt Karlsruhe und
des Verkehrsvereins angenommen und wird das Händel -Fest
19 30 in Karlsruhe abhalten . Der Karlsruher Verkehrsverein be-
absichtigt , im Benehmen mit der Händel -Gesellschaft und den hie -
sigen musikalischen Körperschaften und Vereinen die Vorarbeiten zu
dieser kulturell höchst bemerkenswerten Veranstaltung , die auch von
großer verkehrspolitischer Bedeutung ist, in Bälbe in Angriff zu
nehmen .

Auf dem diesjährigen Reichsfeuerwehrtag zu Breslau hat der
Deutsche Reichsfeuerwehrverband wie schon gemeldet , beschlossen,
den Feuerwehrtag 1932 in Karlsruhe abzuhalten . Gleich-
zeitig ist eine große feucrwehrtechnifche Ausstellung geplant . Wäh -
rend des Kongresses und der damit verbundenen Veranstaltungen ,
die eine Woche dauern und alle bisherigen Tagungen in Schatten
stellen , werden Tausende von Teilnehmern nach Karlsruhe strömeiu

Tagung öes Deutschen Gerichtsoollzieherbundes
Vom 7. bis 9. Juli tagte in Karlsruhe zum 17 . Male die

Versammlung der Deutschen Gerichtsvollzieher , die der
1 Vorsitzende , Obergerichtsvollzieher Gamm , Berlin , unter starker
Beteiligung der Bundesmitglieder mit Begrüßungsworten an die
Vertreter oer Justizbehörden und Organisationen eröffnete . Im
Vordergrund des Interesses standen die Fragen dex Befol -
dung und Eingruppierung . Dabei kam zum Ausdruck ,
daß die Leistungen der GV . in keiner der einzelnen Besoldungsord -
nungen die richtige Würdigung erfahren haben . Die Versammlung
war einmütig der Auffassung , daß eine dem Leistungsprinzip ent -
sprechende Wertung der Dienstestätigkeit der GV . erst dann gegeben
ist, wenn die Einstufung nach Gruppe 4 « und die Gleichstellung mit
der Boamtengruppe 4 b in der Pensionierung besoldungsmäßig fest-
gelegt ist . Allgemeine Mißstimmung wurde darüber laut , daß für
diese Minderbewertung abermals die sogenannten Nebeneinnahmen
der GV . , die jedoch zur Bestreitung der Unkosten und für besonders
geleistete Mehrarbeit dienen und außerdem als Ansporn gedacht
sind, zu Unrecht haben herhalten müssen .

Die alte Forderung des Bundes nach einer Aenderung
der Amtsbezeichnung Gerichtsvollzieher in Gerichtskom -
missar wurde wieder einmütig herausgestellt , und zwar mit der
Begründung , daß die jetzige Amtsbezeichnung nicht die notwendig
klare Scheidung zulasse zwischen den GV . und den Beamten anderer
Behörden , welche auch eine Vollstreckungstätigkeit ausüben , aber
mit dem GV . nicht in Vergleich gestellt werden können

Einen breiten Raum in den Verhandlungen nahm die
Systemfrage in Anspruch . Auch h ' er herrschte einheitliche Auf -
fassung darüber , daß das preußische GV . -System das Zweckmäßigste
sei . sowohl für die Parteien als auch für die Justizverwaltungen
selbst . Durch den engen Verkehr zwischen dem GV . und den Par -
teien schaltet es den Bürokratismus so gut wie ganz aus . wirk
erheblich auf die schnelle Erledigung der Vollstreckungsaufträge ein
und trägt so am besten zur Wahrnehmung der Belange von Glau
biger und Schuldner bei . Gleichzeitig kommt es den Interessen der
Justizverwaltungen entgegen , weil es in der Billigkeit jedem an -
deren System standhält . Eingehende Beleuchtung erfuhr dies :
Systemfrage noch durch einen besonders guten und inhaltsreich n
Vortrag des bayerischen Vertreters Ranetsberger über :
„Der Gerichtsvollzieher im Dien st e der Volks -
w i r t f ch a f t" .

Die Verwmmluna befaßte sich auch mit Abänderungsvorschlägen
zu den 8 ? 775 und 508 ZPO . Der Zwana zur schroffen Dur ^>s >" b
rung der Zwangsvollstreckung , die oft zum Ruin der Schuldner führt
und meist deshalb nicht der Befriedigung des Gläubigers dient ,
müsse abgestellt werden , und zwar dadurch, daß dem GV . geietz -
mäßig Bewegungsfreiheit in der Durchführung der Zwangsvoll¬
streckung belassen wird für die Fälle , wo er aus seinen praktischen
Erfahrungen heraus und nach seinem xflichtmäingen Ermessen zu
der Ueberzeugung kommt , daß durch kurze Fristsnerteilung dem
Gläubiger und Schuldner geholfen werden kann . Zu 8 808 wurde
ausgeführt , daß es ehrverletzend auf den Schuldner wirken muß .
wenn Siegelmarken den jetzigen Bestimmungen entsprechend für
jeden erkennbar angelegt werden . Irgendwelchen praktüch ' N
Zwecken dient diese Art der Kenntlichmachuna nicht : denn Gerichts -
Verhandlungen haben die Tatsache hinreichend oft bewiesen , dak die

Siegel meistens sofort vom Schuldner wieder entfernt werden ,
sobald der GV . den Ort der Vollstreckung verlassen hat . Eine Aus -
svrache über die Bekanntmachung des Bundesrats vom 8 . Oktober
1914 betreffend das Mindestgebot bei Versteigerungen förderte
mancherlei . Bedenken gegen die weitere Beibehaltung dieser
Verordnung zutage : Mißstände seien durch sie deshalb gegeben ,
weil sie eine häufigere Verlegung der Versteigerungstermine not -
wendia Milcht, die hohe Koasten verursacht und doch nur selten zur
Verbesserung des endgültigen Pfändungsergebnisses führt .

Aus der Taguna gewann man die Ueberzeugung . daß die GV ,
nicht nur auf die Wahrnebmung ihrer eigenen Interessen bedacht
sind , sondern vor allem auch das Bestreben haben , durch Vorschläge
auf Grund ihrer reichen Erfahrung auf die sachdienliche Vertretung
der Varteiinteressen hinzuarbeiten , um die Härten , die der Ben «!
de « GV , für die Schuldner kraft des Gesetzes mit sich bringt , nach
Möglichkeit zu beseitigen .

Auszug aus den Ttaudesbiirhcrn Karlsruhe .
Todesfall «. 11 . Juli : Wilhelm B e r n d t , Ehem, , 32 Jahre alt . Alt -

bändler ! Margot R e h e r . 4 Jahre alt . Vater : Theodor Neher , Hilfs¬
arbeiter : Anton v . CzudnochowSki , Eh -'m . , 68 Jahre alt . Schrift¬
setzer? Karl Thorwart fi , Ehem ., 63 Jahre alt . Polizeioberinfoektor ;
Anna T r t t s ch l e r , 48 Jahre alt . Ehefrau von Friedrich Trttfchler .
Kaufmann ? Gerharb M e g n e r , S Jahre alt , Vater : Gottlob Megner ,
Stratzenbahnichaffner .

m(ent «irlsiM MIAMI.
Schiebungen bei Pferderennen .

Ein origineller Betrugsprozeß kam vor dem Einzelrichter beim

Amtsgericht Karlsruhe zur Verhandlung . Auf der Anklagebank
saßen der Land - und Gastwirt W . aus Achern und der Maler D . aus
Altenheim . W . ist Besitzer des Vollblutpferdes „Rolandseck " und

gedachte bei Pferderennen mit diesem einen Preis zu erringen . Er
war sich darüber klar , daß es in der Vollblutklasse wohl räum zu
einem ersten Preise langen würde und entschloß sich daher , sein Pferd
in der H a l b b l u t k l a s s e laufen zu lassen . Zu diesem Zwecke
unternahm er gemeinsam mit seinem Freunde , dem Maler , ent -

sprechende Aenderungen an dem Pferde . Schwanz und Mähne wur -
den gestutzt und ein Bleß auf der Stirn des Tieres von dem Maler

überpinselt . Nun war „Rolandseck "
, das Vollblutpferd , der Halb -

blütler „Max "
, wie die vorgewiesenen Papiere angaben . „Max

rannte als Halbblut auf den vorjährigen Karlsruher und Offenbur -

ger Pferderennen und errang , von dem Maler geritten , erste Preise ,
die in einem Fall , ehe der Schwindel aufgedeckt wurde , auch ausbe -

zahlt wurden . Die beiden waren sich darüber klar , daß es sich um
einen Schwindel handelte , als sie das falsche Pferd unter falschem
Namen laufen ließen . Bei W . klang sogar ein leises Bedauern mit ,
daß man dem Pferde den stattlichen Schwanz und die herrliche
Mähne stutzte . Das Gericht verurteilte beide wegen Betrugs zu je
100 M Geldstrafe , ersatzweise zehn Tagen Gefängnis .

Gefälschte Bürgschaftserklärung .
Das

Julius N . . . . 3 . ..
Monaten Gefängnis abzüglich
hatte am 22. August vorigen Jahres in Eraben -Neudorf und Afchaf-

fenburg mit einer gefälschten Bürgschaftserklärung operiert .

Verkauf unbezahlter Möbel .
Unter der Anklage wegen Betrugs und Urkundenfälschung stand

der vorbestrafte 30 Jahre alte Kaufmann Theodor E , von hier , sowie
dessen Ehefrau vor dem Schöffengericht . Den Angeklagten wird zur
Last gelegt , im Dezember vorigen Jahres verschiedene Möbel unter
Eigeniumsvorbehalr auf Abzahlung gekauft und alsbald zu Schleu -
derpreisen weiter veräußert zu haben . Kurze Zeit darauf kauften
sie unter den gleichen Bedingungen Möbel , für die überhaupt keine
Ratenzahlung geleistet , die aber gleichfalls wieder versilbert wur -
den , ehe sie noch bezahlt waren . Die Frau hatte in zwei Fällen unter
Vorzeigung einer gefälschten Arbeitsbscheinigung Fahrräder erstan -
den , die sie , ehe sie vollständig bezahlt wuren , wieder absetzte .
Theodor E . erhielt wegen Unterschlagung , Betrugs und Hehlerei , be -
gangen in wirtschaftlicher Notlage , sechs Monate Eesamtgefängnis -
strafe abzüglich einen Monat Untersuchungshaft , seine Frau wegen
Unterschlagung , Betrugs und Urkundenfälschung drei Monate Ge -
fängnis abzüglich sechs Wochen Untersuchungshaft . Die beantragte
Aufhebung des Haftbefehls wurde vom Gericht abgelehnt .

Gefälschte Eteuerquittung .
Wegen Betrugs und Urkundenfälschung hatte sich die 45 Jahre

alte Ehefrau L . aus Karlsruhe zu verantworten . Sie wird beschul-
digt , am 4 . Juni als Verwalterin eines Hauses in Karlsruhe dem
Hauseigentümer in Lörrach eine Abrechnung über Mieteinnahmen
übersandt zu haben , wobei sie einen angeblich von ihr bezahlten Be -
trag an Eemeindesteuernachtrag in Abzug brachte und hierüber eine
gefälschte Steuerquittung beifügte . Das Urteil des Schöffengerichts
lautete auf drei Monate Gefängnis wegen erschwerter Urkunden -
fälfchung .

f Voranzeigen der Veranstalter .

Schlußseier der Spielgruppe des Karlsruher Turngaues lD . T .)
Nachdem nunmehr die Sommerspiele des Gaues beendet sind , findet
am Kommenden S a m s t a g , d e n 14 . 7 . abends 8 Uhr , im Rest .
. .Goldener Adler " Karl Friedrichstraße 12 , 2 . Stock als Abschluß eine
Zusammenkunft der Spielgruppe des Gaues statt . Alle Spieler und
Spielerinnen sollen dort noch einmal erscheinen , um nach wochen -
langer Syneltätigkeit , auch einmal der Geselligkeit das Wort zu er -
teilen . Es ist das erste Mal , daß eine derartige Schlußveranstaltung
am Ende der Spielzeit stattfindet . Alle Spieler und Spielerinnen
müssen erscheinen , um , genau wie die Spiele , auch die Schlußfeier
würdig und eindrucksvoll zu gestalten . Auch Freunde und Interes¬
senten sind herzlichst eingeladen .

A Sommer -Overette Im Konzertbaus . In der am Samstag , den
14 . Juli 1328 , 7Ä Uhr . z» r Aufführung gelangenden Ooerctte „ Das
Dretmäderlhaus ", Musik nach Kran , Schubert , sind beschäftigt :
Die Damen Else Müller vcm Berliner Theater a . G . . Käthe Itter , Neues
Operettentheater , Frankfurt a . M .. Phily Timm -Marfa . Sofie Fritz .
Maria Palik , Helene Klein , Snzanne Schäfer , Irma Wegmann . Di «
Herren Alois ReSni , Onernhaus Frankfurt a . M . a . G . , Johannes Mül «
ler . Nollendorftheater Beilin a . G ., Fritz Schroeder . C . Hechinger , Karl
Stadl . Georg Lang , Theo Kaiser . Friedet Voltz u . a . Die musikalische
Leitung hat der Overettenkamllmeister Eugen N e s f . Leiter der Auf «

führungen ist Herr Direktor I . Dewald . Der Vorverkauf bei den be¬

kanntgegebenen Stellen h,. . bereits begonnen .
X Samstag -Rechmittaas -Konzerte im Sii 'dtgarte » . Am kommende »

<-? amstag . den 14 . Juli , konzertiert im Stadtgarten von 4—6 '/j Uhr d'c
Fcuerwehrkavelle unter Leitung des Hiurn Musikdirektors I r r g a n g.

A Kaffee Bauer Karl Kunze , der Pianist der Hauskavelle , bringt
im heutigen Elitekonzert als Einlage Suite bergamasgne von Dcbuss »-
Abends ist volkstümliche Unterhaltungsmusik vorgesehen . (Stehe die An '

zeige ) .
A Naturtheater Durlach -Lerchenberg . Kommenden Sonntag a1'

langt ein dretafttaeS Lustsviel „Durch die Zeitung " von Richard
Horter zur Aufführung . — Für Mittwoch , den t8 . Juli , nachmittags
5 Uhr , ist eine Wiederholung des Vanernschwankes „D ' Welt g e fi '

unter " vorgesehen . ES soll mit dieser Werktagsvorstellnng dem
bliknm , das an Sonntagen berufstätig ist. Gelegenheit gegeben werde »,

sich eine Aufführung in dem ideal gelegenen Freilichttheater am Lerche»'

berg anzusehen .

DerStredCen-WelireMoa *dimOzeanfliig
vo„ Rom nach Südamerika
7150 Km. in 51 SM . ohne Zwischenlandung

mit einem

550 Ps FIRT 12 Zyl.

Flugmoior
beweist wieder einmal , dal } die Fiat -Motoren die zuverlässigsten derWelt sind .

Süddeutsdie Fiai - Automobil - VerKaufs A . - G.
München Berg - am -Laimstrasse 31
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Statt besonderer Anzeige ,
Heute früh verschied unerwartet rasch meine innigst geliebte ,

treubesorgte Frau , unsere herzensgute Mutter , Tochter , Schwester .
Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Frau Anna Tritschler
geb . ZSIIer

Karlsruhe , 12. Juli 1928.
Kriegsstr . 89 , part . ( 18865)

In tiefstem Schmerz :

Fritz Tritschler und Angehörige
Feuerbestattung : Samstag , 14. Juli 1928, vormittags 11 Uhr .

.Von Kondolenzbesuchen bitten wir höflichst absehen zu wollen .

titalt besonderer Anzeige .
Qestern morgen entschlief unerwartet rasch im

Alter von 63 Jahren infolge eines Schlaganfalls
mein innigstgeliebter Mann , unser herzensguter ,
treubesorgter Vater , Schwiegervater und Schwie¬
gersohn

Karl Thorwarth
Polizei -Oberinspektor .

Karlsruhe , den 12. Juli 1928.
Schillerstr . 20. ( B536 )

In tiefstem Schmerz :
Frau Anna Thorwarth , geb . Qantzer ,
Anna Thorwarth ,
Karl Thorwarth .
Frau Marianne Gantzer ,
Johanna Nägele , geb . TTiorwarth.
Ernst Nägele , Hauptlehrer .

Beerdigung : Freitag nachmittag 3 Uhr , Fried¬
hofkapelle .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme ,

sowie für die reichen Kranzspenden bei dem
schweren Verluste unseres lieben Vaters danken
wir allen herzlichst . Besonderen Dank saeen wir
den Schwestern vom Lioba -Haus für ihre liebe¬
volle Pflege , Herrn Dr . Fischbach , dem Geistlichen
der Bonifatiuspfarrei , sowie der Musik , der dritten
Kompagnie der Freiwilligen Feuerwehr , dem Leib¬
grenadier -Verein für das Ehrengeleite und den
schönen Nachruf . ( 19218)

Kartsruhe , den 12. Juli 1928

Familien Meier .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Anteilnahme , sowie für die
schönen Kranzspenden am Grabe
unserer lieben Entschlafenen

Frau Sofie Kottmann
sagen wir herzlichen Dank Be¬
sonderen Dank Herrn Vikar
Glatt für die trostreichen Worte .

KARLSRUHE . 12 . Juli 1928 .
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Ludwig Weiher u. Frau Anna ,

geb . Kottmann . ( 18847

Trauerdrieke u. DaMgungskarten
werden rasch it . preiswert angefertigt (n der

Druckerei Ferd . Thiergarten <Bad . Presse ) .

Gewerbliche Fach - « nd Berufsschule mit
Änteruat . Karlsruh « i . B . Gartenstraße 47.

Eintritt am 10. September 1928. vormittags
8 Uhr Unterricht in sämtlichen fächern der
Leiblichen Handarbeit . Zeichnen usw . Griind -
» che Ausbildung fiit die eigene Häuslichkeit
und häuslichen Erwerbsberufe .

Auswärtige Schülerinnen erkalten Wob -
« UN« und Verpflegung zu mäßigem Preis in
der Anstalt .
, Satzungen und Auskunft gegen eine Ge¬
bühr von 0.30 RM . Anmeldnnaen täglich von
11 bis 17 Ubr und auch schriftlich ' bei der
Vorsteherin . Fräulein Jofesinc Mayer . Karls -
rubr . Gartcnstr . 47 (18915 >

Badischer Srauenverei « vom Note « Kreuz .
Laudesvorftaub .

Israelitische Gemeinde .
Hauptsynagoge
Kronenstrafte .

Freitag . br " 13. Juli :
Sabbatanfaiig 7 Ub ?.

SamStag , !>. 14 . Juli :
Morgenaottesdienst
8 .30 Ubr .
Barmizwahteier —
Neumondweih « .
Jngendgottesdienst
3 Uhr .
SabbatauSgang
9 .20 Uhr .

Werktags : Moraeugot -
teSdienst 6 .45 Uhr .

Abendgottesdienst
7 Uhr .

In einem Schwalzwälder Kurstädt -
chen von ca . 4000 Einwobner « ist per
sofort oder später eine besteingerichtet «
and gutgehend «

Melzqerei und
Wursterei

umständehalber

zu verkaufen .
Anaebote unter Nr . SZ86a an dir La -
difche Presse erbeten .

Israelitische
ReligionSgeseuschaft .

Freitag , den 1Z. Juli :
7 .30 Uhr Sabbat An -
fang .

Toms lag , den 14. Juli
7.30 Ubr Morgengot -
tcsdienst .
9 .20 Uhr Predigt .
2 .30 Ubr Schülergot
tesdienst .
5 Ubr Nachmittags -
gottesdienst .
9 .25 Ubr Sabbat .
Ausgang .

An Werktagen : 6 .15 U.
MorgengotteSdienst .

7 .30 Uhr Nachmit -
tagsgottesdienft .

Wohnhaus
Wcstsladt . 3x5 Zimm .,
Küche . Bad . gr . Gar -
ten , Bauplatz , beziebb .,
bei 15 000 M Anzablg .
zu verkaufen . (18815

Landvillen
i . Schwarzwald . Nähe
Villingen . 7 teils gr .
Zim . , Bad , Diele . SB.»
E .. 20 Ar . Garten ,
berrschastl . möbl . . und
sof . beziehbar . Direkt
am Tannenhochwald
gelegen . Preis 42 000
M . Anzahl « . 20 000 M .
Desgl . i . Albtal sebr

schöne Lage , 15 Zim
mer , mit allem Komf . ,
teils möbl . , sehr preis
wert bei 10 000 M An .
, ahlung .
Desgl . im Albtal . 7

Zimmer , auch für kl .
Fremdcnpenflcn geelg -
net , beziehbar , Preis
18 000 M , Anzahlung
10 000 JH .

Einiamilienhiinler
in Rheinbischofsheim
5 Zim ., Küche , bezieh -
bar . PreiS 12 000 Mk . .
Anzahl « . 5—6000 Mk .

Desgl . in Dobel bei
Serrenalb , 6 Zimmer ,
Küche , gr . Garten , auch
für Wochenendhaus ge-
eignet . Preis lD 000 .4 ,
Anzablg . 5000 M . fer
ncr Geschäfte all . Art ,
h' er u . auswärts , sehr
günstig zu verkaufen .

M . Busam ,
Karlsruhe . Herren »! .
Nr . 38. Telefon 5530 .

Ünfere ErzcugnilTe Sunlidit Sofie ,

Lux Seifenflotken , Suma und Vlm

berechtigen zum feoftenlofen Be »

zuge der Haushalts « Lehrkurfe

des Sunlicht - Inftitirts . / Profpekt

, koftenlos auf Verlangen .

Sc&ützett Sie die Scßorißeit Iiiret
zartfarbenen, Buntgemufterten SommerRfeicfe?

efureß Lux Seifenjlockent

Für Ihre feinen bunten Sommerfadien aus Kunltfeideii

Seide, Voile und Batift braudien Sie vor allem ein mildes Walcfv*i

mittel Es ift längft erwiefen : gewöhnliche Wafchpulver, befonderSI

folche mit bleibenden Eigenfchaften , rauben den entzückend ge--i

mufterten leichten Sommerftoffen Ihre Farbenfrilchc. Nur dasl

mildeste Wafchmittel — Lux Seifenflocken - vermag feine zarten

Farben und Gewebe mit der nötigen Schonung zu reinigea

Der reiche, köstliche Schaum der Lux Seifenflocken gibt

3ion nach wenigen Augenblicken all der bunten Pracht , die

man ihm anvertraut , wundervolle Reinheit und Farbenfrißhc.
Normalpaket 50 Pfg.
Doppelpaket 90 Pfg.

Gelegenheitskauf !

Wohnhaus
(Oststadt ) . mit 8X2

Zimmerwohnungen ,
Einfahrt u . Hof . W .»
Cl . , zu nur 50 Proz .
des SteuerwerteS zn
verkaufen . Preis RM .
18 000 —, Anz . 2000
bis 3000 .—, Miete
RM . 2630 .—. (18923
W. Ruf , Kaiferstr . 111,

Telefon 1190.

SEIFENFLOCKEN
« SUNUCHT» MANNHEIM

Wirtschaft
zu pachten gesucht mit
oder ohne Metzgerei ,
in Stadt oder Land .

Angebote unter Nr .
P3215 an die Badische
Presse .

Waschmaschine
guterh ., (Miehl «) , zu
raus , gesucht . Angeb . u .

9558 an die Bad
Presse . Fil . Hauptpost

Nähe Freidurg
i . Br . . direkt a . Bahn -
Hof , beftrenomm . Gast -
Haus mit gr . Lokali -
tüten , Fremdenzimm .,
Metzgerei , Kino , Oeko -
nomiegebäude , äußerst
preiswert zu verkauf .

Villa
in Königsfeld

(Schwarzwald ) massiv
gebaut . beschlagnahme -
n .

"lastenfrei . mit 7
Zimmern . Küche . Bad .
Nebenräume , Zentral -
heizg ., flieg . Wasser ,
ca . 800 qm Garten ,
verkäuflich zum PreiS
von 36 000 Mk . Näh .
Auskunft durch (3318a
H . Schick, Freiburg t .
Br . . Kaiserftraste 89.

Tüchtige
Vertreter

für neues verbessertes
Tageslicht - Reklame ,

sch ld allerorts gesucht .
Hohe Provision . An -
geböte unt . Z17la an
die Ann .-Expedit . D .
Schü -rmann , Düsseldorf

(A1952 )

Täglich Geld
für Herren n . Damen
jed . Stand , (für Be -
rufSt . Nebenverdienst )
durch angenehme
Werbetätigkeit .
Näh . bei Herrn SruS ,

Schülenstr . 10. Wolfs -
schlncht, vormittags
10 — 11 . nachmittags
5—6 Uhr . (18629)

TM . Herrenfriseur
zum fof . Eintritt in ein
Kurort gesucht bei
freier Station u . höh
Lohn . Angeb . unt . Nr
M3212 an d . Bad . Pr .

Heimarbeit »ergibt
P .Holkter . Breslau Hb .

Lehrlinge
können in erste Motor -
radreparaturwerkstättc

eintreten . Angebote
unter Nr . 18855 an die
Badische Presse erbet .

sauberes , fleißiges ,
für sofort gesucht .
Restaurant Krokodil ,

am Ludwigsplatz .
. (FH9565 )

Kindergärtnerin
zu einem Kinde tags
über gesucht .
Näheres : (18883

Marienstraße 32. III ,

Gesucht auf 15. Juli
zuverlässiges fleißiges

mit gut . Empfehlung .
Bachstraftc Nr . 22.

Mädchen
für Kaffceküche und
Hausarbeit gesucht .

Cas « Quernhorfk .
Waldbornstraß « 25 .

Möbl . Mohn - u . Schlas -
Zimmer m . Küche ans
1 . Aug . zu vermieten .
Eiseulohrstr . 5. 2 . St .

(FH9557 )

Tüchtige , ehrliche
Putzfrau

für SamStag nachm . .
von 3— 6 Uhr gefucht .
Vorzustellen Freitag
abd . v . 6—7 U. (© 544
GabelSbergerstr . 15, p.
beim Gntenbergplatz .

I

Alleinst . arm . Frl . bitt .

Heimarbeit .
(Flicken von Wäsche ) .
Angeb . n . Nr . QZ166
an die Bad . Presse .
Fleißige , saub . Frau

sucht Arb . i. Wasch . U.
Putzen . Ang . unt . Nr .
Z3236 an d . Bad . Pr .

liBiiiia
Tausche

meine 2 Zimmerwoh .
»ung mit Küche und
Keller (Mittelstadt )
Hinterhaus . gegen
3 Zimmerwoynung .
Angeb . unt . F .H .955S

an die Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

Tausche
6 Zimmerwohng . geg.
3 Zimmer -Wohnung .
Angebote nnt . N3188

an die Badische Presse .

MlwWMmMr .
durchaus zuverlässig nach Saarbrücken ae -
sucht. Bewerbung mit Bild . Referenzen und
GebaltSanfvrüchcn unter Nr . SSSSa an die
Baöiicke Presse .

Lagerraum
m . Einfahrt zu verm .
Biefeld , Markgrafen -

straße 45. (B524 )

Freiwerdende
Mansardenwohnung

(2 Ziin . n . iiüche ) zu
vermiet . in gut . Haufe
an nur ruh ., kinderl .
Ehep . Vordr .- K. Bed .
Angeb . u . Nr . » 3224
an die Bad . Presse .

Ein gut möbl . Zim ,
»>er auf sofort zu ver .
mieten . (B528 )
Scbiitzcnsir . 60, V .. II

FriedrichSplatz 5, 3 Tr .
sind ab 15. August
2 unmöbl . Zimmer
1 Kammer u . Kelle ,
zu vermieten . Anzu -
sehen vormittags von
10 Uhr bis nachmit
tags 5 Uhr . (B526 )

2 gut möbl . Zimmer
an 2 Herren od . 2 be-
rufst . Damen , evtl . m .
Küchcnben . zu verm .
Schesfelstr . 12, II .

( tzH9567 )

Möbl . Zimmer
sep. Eing . , el . Licht , 1
Tr . hoch, auf 15 . Juli
zu verm . Zu erfragen
Dchützenstr . 50 , i . La -
den . (FW4N6

Leeres Zimmer
auch für Büro geeig -
net , per sofort zu ver -
mieten . (3)539)
Gerwigstraße 6 , part .

Schönes , gut möbl .
Zimmer m . el . L . . auf
sof. zu verm . (B541
Softenstraße 91 , I .

Schön möbl . Parterre -
Zimmer auf 15. Juli
zu vermieten . (B523 )
Roonstraße 2, parterre .
Gut möbl . Wohn - u .

Schlafzimmer in gut .
Haufe zu verm . (B5l2

Gartenstraße 52 , II .

Möbl . Zimm . an sol .
Herrn zu vm . (FH9561
Sofi Iistr . 35, 3 Trepp .
Gut möbl . Zimmer

aus 15 . Juli zu verm .
Kaiserstr . S5, 3 . Stock .

(8504 )
Einf . möbl . Zimmer

el . Licht , mit 1 od , 2
Bett . u . Pens . fof . zu
verm . Ettlingerstr . 21.
erfragen part . (B4L6

Herrschaftlich «

7 Zimmerwohng .
mit Znbebör . Kriegsstr .. am Weinbrenner ,
plab . tauschlos gegen Umzugsvergütuna zu
vermieten . Näheres bei I . Kratiert 's Möbel -
speditiv « . Kriegsftraße 64 . (18863 )

MMIidjc
4 unö 5 ZiMer wliW «Mii
Kaifcrallee 5. am Mühlbuiner Tor . neuzeit -
lich eingerichtet (Küche mit Sveifckaminer ,
Badezimmer . Mädchenkammer . Etaaenbeizg . .
Auszug . Balkon . Waschküche ) auf 1. Oktober
d . I . zu vermieten . Nähere Auskunft erteilt
Wilb . Araun . Norkstr . 23. Tel . 3656 . (18879 )

Schöne mob . K Zimmer-Wohnung
in der Karlstr . zu verm . Preis 165 Jt . Ange¬
bote unier Nr . BS2Z7 an die Bad . Presse .

3n oetinieira :
Schöne 2 Zimmerwobnuna . Weststadt . 45 M .
Eine schöne befchlgnfi . 3 Z .- W . . Südw . . 90 M .
Eine Parterrew .. Ziäbe Post . 3 Z .-.W ., 45 Jt .
Eine schöne 5 Z . - W . . part . . mit Garten . 90 ^ .
Laden mit einer 3 Zim .- W .. Zentr . . 150 Jt .
.Immobilien - u . Wobnunascentrale Notbdnrst
Büro Kaiserstraße 87. 1 Treppe . (B547 )

Siftic . grase

Büro - Räume
im 1. Obergeschoß Erbprinzenstr . 31 . ca .
120 qra groß , au ! sofort oder späte » zu
vermieten . Näheres Baugeschäf « Wilhelm
Stober . Rüppurrerftl 13 . Tel 87. ( 138361

m
2-3 Z .-Wchnung
von ruhigem , linder -
losen Ehepaar für so -
fort oder später ge-
sucht . Vordringlich -
leitslarte vorhanden .
Evtl . wird auch Haus -
Verwaltung übernom -
men . Zuschristen mit
Lage , Stockwerk und
Preis erbeten u . Nr .
.H3S33 an d . Bad . Pr .

2 Zimmer mit Küche
von 2 Perfonen auf
1. Oktober gesucht . An .
geböte unt . Nr . F .H.
9566 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

ilinderl . Ehepaar (Be -
amter ) sucht für gleich
od . spät . 2 Zimmer » .
Küche , beschlagnahmefr
Angebote unt . N3213

an die Badische Presse .

IHLLMII
Schön möbl .

Wohn- n . Ech?ch.
mit Teleson sosort zu
mieten gesucht . Ange -
böte unter Nr . F . H.
9571 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Leeres Zimmer
mit elektr . Licht sofort
zu mieten gesucht . Zu
erfragen u . Nr . H3208
in der Bad . Presse .

mit Zubehör für einen Werkmeister
zum 1. Jan . 1929 zu mieten gesucht .
Ausführliche Angebote an oirnia I .
B . Rombach . Gasmesserfabrik . Karls¬
ruhe . erbeten . ( 18849)

VERNICHTJET : Fliegen , Stechmücken , Motten ,
Ameisen , Wanzen , Küchenschaben samt Brut .

Flit ist in allen einschlägigen Geschäften erhältlich *
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SiidwesfdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 12. Juli . (SttnlfpruA . ) Die Abendbörf « lag wieder
außerordentlich still , jedoch gegen di : Mittaasschlußkurf « gut behauptet .
Auch Siemens blieben zunächst ohne Notiz . Anleihen außerordentlich still .
Rnssenwerte behauptet . Im weiteren Verlaus trat etwas Interesse für
Knliaktien hervor . Auch Deutsche Linoleum , sowie A .-G . für Verkehrs -
wcsen beachtet . Adlerwerke wiederum leicht befestigt . Die Nachbörse
war ruhig und freundlich . Farbentndustric 260 , Deutsche Linoleum 390,
A .- G . für Verkehrswesen 1S2. Licht u . Kraft 214 .25.

Anleihen : Altbesitz 51.20, Neubesitz 17.20, 4 Dt . Schutzgebiete 7.08.
Bankaktien : Allg . Dt . Cieditanst . 188 , Barmer Bankverein 143 .5.

Commerz - und Privatbank 184 .75, Darmst .» nnd Nationalbank 27Z,
Deutsche Bank 165 .75, Dtseonto -Gesellschaft 161 .5 , Dresdner Bank 165 .5,
Metallbank 141, Reichsbank 273 .25 , Ocsterr . Credit 35.

Bergw «rkö »Akti «n : Bud : ruS 82 , Gelsenk . 136 , Harpen 151, Kaliw .
Afchersl . 258 , Westeregeln 265 , Klöcknerwerke 123 .5 , Mannesmannröhren
131 .87, Mansselder Bergbau IIS , Phönix Bergbau 91.5, Rhein . Braunk .
285 .75, Rhein -Stahl 148 .5, Ber . Königs - und Laurabütte 71, Ber . Stahl -
werke 94.5 .

Transportwert « : Hamb .- Amerik . -Paketf . 165 .25, Nordd . Lloyd 155.
Jnduftrieaktien : Adlerwerke Kleyer 112 , AEG . Stamm -Aktien 173,

Daimler Motor 106 .5, Dt . Linoleumwerke 389 , Elektr . Licht u . Kraft 213,
J . -G . Farbe » 260 .25, Selten u . Guilleaume 129 , Franks . Hos 102 .5 ,
Gesfürel 252 , Th . Goldschmidt 95.5, Holzmann 145.75, Gebr . Junghans
»4. Lahmeoer 168 .5, Mainkraftwerke 119, Neckarfulm Fahrz . 60.5, Rüt -
«erswerk « 99, Siemens u . Halske 363 .87, Südd . Znckcrf . 152 , Thür . Lief .
Gotha 105.5, Zellstoff Aschaff -nburg 229 .5 . Zellstoff Waldbof 304.

Warenmarkt
Viehmarkt

Bruchsal . 11 Juli . Schweinemarkt . Angefahren würben : 136 Milch -
ffchweln« . 15 Läufer : Verkauft wurden : SO Milchfchwcii,»« , 8 Läufer . Höchster
Preis , Paar : 3« bezw . 58 : häufigster Preis , Paar ^ 34 be»w 52 : niodrigster
Preis . Paar : 2g bezw 48 RM

Mannheim 12 . Juli «Eigener Drahtbericht .) Kleinviehmarkt . Es
wurden zugeführt und je 50 Kg . Lebendgewicht je nach Klasse gehandelt :
55 Kälber 60—78 . 2 Schaf « 46—52, 176 Schweine 65—71 , 472 Ferkel und
Läufer 10—28 NM je Stück . Marktverlauf : Mit Kälbern ruhig ,
langsam geräumt , mit Schweinen ruhig , Ueberstawd : mit Ferkeln und
Läufern ruhig .

Metalle .
London . 12. Juli . Metillfchlußknrf «. Kupfer : Tendenz willig :

Standard per Kaste 62 " /, » Standard 3 Monate 63Vs—" >», Standard
Settl . Preis 62% , Elektrolrit 68%—69W, best seleeted 65%—66%, Elektro -
wirebars 69V4. — Zinn : Tendenz willig : Standard per Kasse 209 —
Standard 3 Monate 205M >— %, Standard Settl . Preis 209 . Banka 212%,
Straits 212. — Blei : Tendenz fest : ausländ , prompt 20' /i «, ausländ ,
rntst . Sichten 20% , lusländ . Settl . Preis 20^ . — Zink : Tendenz willig :
gewöhnl . prompt 25 , gewöhnl . entft . Sichten 24 " /, ». gewöhnl . Settl . Preis
25. — Quecksilber 21%— ü . Wolframer » 15%.

Amerikanische Getreidenotierungen .
Chicago , 12. Juli . «Funkspruch .) Schlnßknrs «. Weizen : Tendenz

fest : Juli 130-X—130%. Sept . 134—134% , Dez . 138—138% . — Mais : Ten -
den , fest : Juli 108. Sept 99. Dez . 83%. - Hafer : Tendenz fest : Juli
49 % , Sept . 41% , Dez . 44. — Roggen : Tendenz fest : Juli 113%, Sept .
110%, Dez . 112%. (Alles in Cents je Bufhel ).

Vom deutschen Tabakmarkt.
Mannheim . 12 Jitti .

In den rheinpfähisch -badtschen wie in den mitteldeutschen Anbau -
gebieten ist die Bei Pflanzung der Setzlinge von den Saatbeeten ans die
Felder jetzt auch in den Spätgebictcn durchweg beendet . DaS »vltwois «
feuchte , dann wieder warme Wetter bat das Wachstum der Pflanzen sehr
gefördert . Insbesondere haben die Frühpslanzen ein « rasche Weiterentwick¬
lung genommen In Mittelbaden hatten die Pslamer jetzt gerade
mit den Fiühpilanzen während der kühlen Tage schwere Arbeitslast , weil
unvfangreicher Schneckenfraß auftrat , so daß die Felder Tag für Tag mor¬
gens und abends gesäubert werden muhten Wo die ? unterblieb , sind die
Pflanzen kahl gefressen worden . Erst als heiße Sommertagc kamen , gingen
die Schnecken rasch zugrunde Zur Zeit stnd die Pflanzer mit dem Hacken
und „ Häuseln " beschäftigt Als das Tabakforschungsinstitut in Förch -
heim eingeweiht wurde , sind »ahlreich « Wünsche und Mahnungen an den
oeutlchen Tabakbau ergangen , » ie sich namentlich auf M« Pflege des Qua¬
litätstabakbaues richteten . Es braucht nur daran erinnert zu wer -
den . das ! auf den Tabakacker gebrachter Pfuhl zwar den Mengenertrag
fördert , das ! aber der Qualitätswert oer Pflanze sofort herunt «rg «ht . In
den bestehenden und noch zu errichtenden Bezirksvereinen für den Tabak -
bau wird weiter « Erziehung sa , Heil zu leisten sein . Auch der Dach kauf
Jims) ein End« haben woran gerade jetzt wieder erinnert werden muß und
es muß dem Pflanzer klar sein, daß auch am Weltmarkt schwere Sorten
und selilerhast brennende Tabake nnr noch zu Preisen untermtbringen sind ,
die nicht lohnen , wogegen einwandfreies Material von Jahr zu Jahr
bessere Bewertung findet Bei den süddeutsche n Pslanzern läßt sich
rrfieulicherweis « seststellen , daß sie durch sachgemäße Düngung und fach-
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Schauen auf die Zeit vom 80 Juni bis 22. Angirst für 46 Tabakorte bneits
festgesetzt . Soweit sich bis jetzt erkennen läßt , dürsten die An b a u s l a ch e n
doch erheblich größer als im Vorjahre ausgefallen fein , so daß . wenn die
jetzt prächtig stellenden Pflanzen auch weiter von feuchter nnd warmer
Wittellmg begünstigt und von Sagelschlag verschont bleiben , airf eine
große Ernte gerechnet werden darf .

Am Rovtabakmarkt bat die Nachfrage nach Tabaken voriahriaer
Ernte zwar angehalten , im allgemeinen ist ber Geschäftsgang jedoch ruhig ,
so daß zur Zeit Verknuse kaum irgendwelchen Nutzen lassen Es ist dies
zum Teil auf die PreiiSentwickluna der Auslandötabake für die Ziaarrerr
fabrikation zurückzuführen . Neckar - Tabak «
aus der l (i27« r Einte wurden in der Preislage von ,
detabake zu etwa 71̂ —85 RM . der Zentner gehandelt ^ , . . . . .
gern selbst fermentierte Tabake wurden in kleineren Posten im badilchen
Unterland « zu etwa 70 RM . der Zentner umgesetzt . Rippen blieben ge-
sucht ohne Saß sich die Prciife gebessert hätten Man verlangte zuletzt für
die 50 Kg . feine Rippen , verpackt , ab Marmhenn , 8—9 RM . , für Pfälzer
Rippen , verpackt , ab Mannheim . 2 RM H .

Banken und Geldwesen.
Die Sparlassen des Deutschen Reiches im Mai 1828 . Die Bewe¬

gung der Spareinlagen im Deutschen Reiche während des Monats
Mai ergibt nach amtlichen Ermittelungen eine Erhöhung des Ge-
samtbestandes von 5645,7 Mill . RM . am Ende des Monats April
aus 5780 .3 Mill . RM . am Ende des Berichtsmonats . Die Ein -
Zahlungen beliefen sich auf 483 .3 Mill . RM . . die Auszahlungen auf
348,5 Mill . RM . Der Hauptzuwachs entfällt wie in den Vor -
monaten aus Preußen . das nunmehr über einen Einlagebestand der
Sparkassen in Höhe von 3628,5 Mill . RM . gegen 3545 .5 Mill . RM .
am Ende des Vormonats verfügt . Im Scheck - , Giro - , Konto -
korrent - und Depositenverkehr ist eine Erhöhung des Einlagen -
bestände ? auf 1359,3 Mill . RM . am Ende des Monats Mai gegen -
über 1298,4 Mill . RM . am Ende des vorangegangenen Berichts -
Monats eingetreten .

Ausdehnung d«r International Mortaage and Investment (korvoration .
In Newnork wurden gestern % 1 Mill Dollar 7vroz Vorzugsaktien und
7500 Stammaktien ohne Nennwert der International Mortgag « and
Investment l>otr >. zum Kurie von 112 Dollar für 100 Dollar Vorzugs -
akiien und eine halbe Stammaktie eniitdiert . Nach dem Prospekt beab -
sichtiat die Gesellschaft , eine Ausdehnung auf das Gebiet allgemeiner inter¬
nationaler Investierung , wobei zunächst dem bisherigen Geschäft ent -
sprechend die Anlage in deutschen Hnpotheken im Vordergründe steht Dem
Sluisichtsrat gehören 7 Amerikaner , darunter ^ A Toinokins iVize -
Präsident der Bankers Trust Co . . N «wnork ) und !l! obert C . . Adams lVize -
Präsident der Eguitabl « Trust Co . . Newnorki und 2 deutiche Mitglieder
Fritz Andrea « und Richard Pohl ibeide Inhaber von Hardt , n Co .. Bellin >
an Man naa ingixi rektor der Gesellschaft ist Dr Eduard Heims . Nach der
Bilanq bat die «Gesellschaft 4 % Mill . Dollar Bonds und 1 Mill Dollar
langfristige Bankschuld ausstellen und beabsichtigt nach dem Prospekt eine
weitere Bondsanl « >de von 5 Mill . Dollar demnächst in Nrwnork anfzn -
legen Unter den Aktiven stnd 28,4 Mill . RM nom Hypotheken Ass
Gewinn werden l«it der Gründung der Gesellschaft im Februar 1926 bis
zum 30. April 1928 227 872 Dollar ausgewiesen .

M

Nähmaschinen - und Fahrrädersabrik Bernhard Stöwer A . -E .,
Stettin . Die GV . genehmigte den Abschluß für das Geschäftsjahr
1927 und beschloh den erzielten Reingewinn von 62 821 RM . aus
neue Rechnung vorzutragen . Eine Dividende gelangt bekanntlich
nicht zur Ausschüttung . Aus Anregung eines Aktionärs versprach
die Verwaltung in Zukunft eine größere Publizität zu wahren
Eine Kursstützungsaktion sei nicht möglich . Die Aussichten sür das
neue Geschäftsjahr wurden bezüglich des Nähmaschinen - und Schreib -
Maschinengeschäftes als günstig , bezüglich des ssahrradgeschäftes als
weniger günstig bezeichnet . Insgesamt seien jedoch die Aussichten
als gebessert anzusehen .

»Ie Arbeitsmarktlage im Reich.
Weiter unsicher und uneinheitlich .

Die Lage des Arbeltsmarktes blieb , nach den Berichten der Landes -
arbeitsämter , auch in der Woche vom 2. bis 7. Juli unsicher und unein -
Seitlich . Zwar war ber Rückgang der unterstützten Arbeitslosen anschei -
nend stärker als in der Vorwoche , aber dies ist wohl weniger auf Sie Bes .
ferung des ArbeitSmarktes als darauf zurückzuführen , daß die sogeuanu -
te« « Altcmvfängcr "

, die nach dem Uebergang von der Erwerbslosenfür -
sorg « zur Arbeitslosenversicherung noch für neun Monat « geschützt wur -
den , am SO. Junt teilweife ausgesteuert werden mußten .

Die jahreszeitlich « Aufwärtsbewegung bat sich noch in der Mehrheit
der Bezirk «, wenn auch nur in schwachem Ausmaße , durchgesetzt . Da -
gegen überwiegen , wie in ber Vorwoche , die ungünstigen Einflüsse in
Rheinland und Westfalen , Brandenburg und Bayern . Aber die Uneinheit -
lichkcit der Lage kommt in allen Bezirken der Landesarbeitsämter zum
Ausdruck . Neben Arbcitsamtsbezirk « r , in denen die Abgänge an Ar -
beitslosen die Zugänge ausgleichen , stehen solche, in denen stch die Lage
verschlechtert und andere , tn denen sie stch mehr oder weniger belebt .

An der Entlastung deS Marktes war die Landwirtschaft nach wie
vor beteiligt ! dies umsomchr , als sie, wie aus Ostpreußen , Pommern und
Schlesien , Sachsen und Mitteldeutschland berichtet wird , städtische Arbeits -
lose in nicht unerheblicher Zahl auch aus dem Rhein -Ruhr -Gebtet auf »
genommen bat . Heuernte , die bcvorstebcnde Getreideernte und Rüben -
arbeiten steigerten die Nachfrage . Der Mangel an ständigem Personal
trat tn einer Reihe von Bezirken stark hervor .

Auch im Baugewerbe nahm die Zahl ber Arbeitsuchend «» wet -
ter ab . Zu den Wirtschaftszweigen , die den Arbeitsmarkt belasten , ge-
hört immer noch besonders das S v i n n st o f f g e w e r 6 e . Auch Im Be .
klcidungsgewcrbe ist die saisonbedingt « Verschlechterung noch nicht »um
Stillstand gekommen : nur im Rheinland begann langsam die Nach -
frage nach Pelznäherinnen . Im Vervielfälttgungsaewerb «
und in der L e d e r i n d u st r t « überwog die Neigung zur Verschlechterung .
Besonders unsicher ist die Saas in der Metallwirtschaft . Während
Sachsen und Nordmark über « tn « leicht « Besserung der Lage berichten ,
war «in Rückgang der Beschäftigung in anderen Bezirken deutlich fpllr -
bar , besonders fürchtet Rheinland u,id Westfalen eine ungünstig « Ent -
Wicklung . Sehr uneinheitlich ist auch die Lage im Bergbau . W <ih »
rend ber Braunkohlen - und Kalibergbau einen günstigen Beschäftigung »-
(traft aufweisen und zum Teil noch durchaus aufnahmefähig stnd , ließ dt «
Nachfrage im Steinkohlenbergbau in Sachsen und im Waldenburg « Be¬
zirk nach . Im Rnbrgebiet wurden neue Entlassungen vorgenommen : der
Abbau traf etwa 2000 Bergarbeiter . Dies « Verschlechterung deS Arbeits -
Marktes steht in einem gewissen Gegensatz zu der Entwicklungstenden ,
der Förderztffern . die stch In den beiden letzten Wochen tn aufsteigender
Linie bewegten . Westfalen führt dies tn erster Linie darauf zurück , Saß
der Grund für die zeitliche Verschlechterung der Absatzverbältniste . der
Rhcinschtffcrftreik , und damit manche Feierschichten fortgefallen stnd .

Noch keine Besserung In der Pirmasenser Schuhindustrie
Bis jetzt bat stch die Lage in der Pirmasenser Schuhindustrie immer

noch nicht Hestern können , nenn auch in der zweiten Junihälst « kleine
Anzeichen einer Wiederbelebung des Geschäftes stch geltend machten . Zu
der ungünstigen Lage trägt auch die Unsicherheit am Häutemarkt viel bei .
Das Geichäst im Lederhaudel ist sehr schleppend . Jedoch ist man der An -
ficht, daß der Tiefstand der Krise überwunden zu sein scheint . Zahlreiche
Schuhfabriken haben ihre Arbeiter in Ferien entlassen , zum Teil werden
st«, soweit sie länger « Zcit stilliegen oder lagen , bei Einsetzen des Herbst ,
geschäftes ohne Ferien den Betrieb aufnehmen und den Arbeitern dt «
Ferien bezahlen .

Dt « Zahl der Erwerbslosen betrug am Ende vergangener Woche im
Stadtbezirk 8137 männliche und 2 382 weibliche , im Landbezirk S 821
männliche und 2 084 weibliche , zusammen also 10 924 Erwerbslose . In
den letzten Tagen stnd nun einige weitere Entlastungen vorgenommen
worden , sodaß dte Zahl stch auf über 11000 erhöhen dürfte . Am SO. Juni
waren eS noch 6 404 männlich « und 4 372 weibliche Erwerbslose .

Die WaSverwrgnn « »«r Pfalz . Di « Pfälzisch « GaS A . -M . tn ? » d>
wigSbafcu (Rhein ) ist nunmehr mit 50 000 RM . Grundkapital in daS
Handelsregister eingetragen woiden . Als Gründer erscheinen die KreiS »
regierung der Pfalz , die Städte LudwigShafen , Kaiserslautern , Pirma¬
sens und Frankenthal . Zweck des Unternehmens ist die Versorgung der
Pfalz und der anliegende » Gebiete mit Gas . H .

Die Lage am Metallmarkt.
Deutsdiiands Metalleinfuhr . — Neuer Preisfall für Zinn . —

Kupfer , Zinn und Blei knapp behauptet .
Im bisherigen Verlauf deS Monats Juli hat der Metallmarkt eine

recht schwach « Haltung gezeigt . Allerdings stnd erhebliche Kurs -
« inbrüche . mit Ausnahme von Zinn , nicht erfolgt , sodaß man allgemein
feststellen kann , daß die Preise knapp behauptet stnd . Wenn die Preise
von den Produzenten im allgemeinen als unbefriedigend angesehen wer -
den , so liegt die Ursache dasür sicherlich nicht auf der Verbrauchsseite . In
Europa zum wenigsten ist der Verbrauch tn ständigem Steigen begriffen .
Aber die Produktion ist so griß . daß sie trotzdem nicht ganz untergebracht
werden kann . Daher der fortwährende Druck auf den Markt . Als f e h r
guter Käufer fü , den Weltmarkt hat sich 19 2 8 auch Deutsch¬
land erwiesen . Es führte in den Monaten von Januar bis Mai
101000 Tonnen Kupfer gegenüber 87 000 Tonnen im Vorjahre . 83 000
Tonnen Zink gegenüber SS 000 Tonnen , 68 000 Tonnen Blei gegenüber
48 000 Tonnen und 5 700 Tonnen Zinn gegenüber 5 800 Tonnen im Vor »
jähre ein . Der deutsch « Verbrauch hat stch also gegenüber dem Vorjahr «,
mit Ausnahme von Zinn , erheblich steigern können . Nun aber steht
zweifellos ein Nachlasten des deutschen Verbrauchs und damit der deut -
schen Einfuhr bevor . Während im Vorjahre noch die Rekordeinsuhr in
den Monat Mai fiel , fallt ste diesmil in den Monat März , nnd die
April - und Malziffern stnd bereits wieder rückläufig . Auch für Zink liegt
die höchste Einfuhrziffer im März und für Blei im Januar . Man bc -
obachtet dte KonjunkturabschwSchung in Deutschland auf dem Weltmarkte
mit ber größten Beunruhigung , und die Gesamttendenz wird auch hier -
durch nicht zum geringsten Teil unter Druck gehalten . Wenn man einen
direkten Rückschlag für die deutsch « Metallindustrie auch nicht befürchtet ,
so kann von einer Aufwärtsentwicklung jedenfalls in der nächsten Zeit
auch keine Rede fein , und man wird froh sein müsten , wenn stch Produk -
tton und Verbrauch ungefähr auf dem bisherigen Niveau bewegen .

Dte Entwicklung am Z i n n m a r k t hat in der ersten Hälft « des
Monats Juli unter einem feh ? ungünstigen Stern gestanden und zwar
In der Hauptsache ii .solge der ungünstigen statistischen Lage . Die erste
Schätzung für die Juli -Berfchiffungen hat so einen starken Kursdruck auf
den Markt ausgeübt — und dann infolge der Baiffetendeuz , die von Wall -
street ausging . In der vergang :nen Woche ist denn auch ein neuer Re -
kordtiesstand erreicht worden , und mehr als einmal streiften dt « Notizen
bekanntlich die 200 Lstrlg . -Grenoe . Später aber konnte stch wieder ein «
Befesttgung durchsetzen . Insgesamt schloß dte Woche mit einem Berlust
von 7 Lstrlg . für loko und 6 Lstrlg . für 3 Monate , wobei sich die Kasta -
Notiz in London auf 20696 Lstrlg . stellte . Man erinnert stch hierbei daran ,
daß noch vor knapp einem Jahr « auch die Autoritäten des Zinnhandels
davon überzeugt waren , daß die 250 Lstrlg .-Grcnz « nicht unterschritten
werden würbe . Während der ersten 6 Monate des Jahres haben sich dte
amerikanischen Zinnlieferungen auf 88 460 Tonnen gestellt gegenüber
»7 330 Tonnen , 40115 Tonnen und 89 200 Tonnen in den letzten 3 Vor -
iahren . 1927 beliefen stch die Gesamtlieferungen auf 72 490 Tonnen , kür
1928 kann man nach den bisherigen Ergebnissen auf etwa 75 000 Tonne «
rechnen . Trotzdem ist die Lage am Zinnmarkt eigentlich nicht so ungün -
stig , wie sie augenblicklich durch die Spekulation und durch de« Hansel
beurteilt wird . Die amerikanische Automobilvroduktion steigt gegenwär -
tig wieder außerordentlich rasch und infolgedesten auch der Zinnverbrauch
von dieser Seite her . Man glaubt , daß ber Konsum daher auch bald ge -
zwungen sein wird , aus seiner Reserve herauszutreten und stch wieder
mit größeren Mengen einzudecken , sodaß für die Zukunft weitere Be -
fürchtuugen bezüglich der Preisentwicklung am Zinnmarkt nicht , u be¬
fürchten stnd .

Man ist bereits daran gewöhnt , die Nachfrage nach Kupfer als
fortgesetzt schwach zu bezeichnen . Wenn man dt « Juniziffern mit de» Mai -
ztffern vergleicht , so stimmt das auch . Zieht man aber einen Vergleich
mit anderen normaler . Monaten , so ist die Lage nicht ganz so unbefrte -
dtgend . Trotzdem macht sich «ine größer « Nachfrage nicht bemerkbar , da
der Konsum auch für Juli noch ziemlich stark eingedeckt ist. Newnork
schloß unverändert mtt 14% Dollarcents für Lokometall und mit 15 Dol -
lareents für Lieferungen eis Europa . Auch in London mußte die Markt -
lag « als sehr ruhig bezeichnet werden . Es wurden 2 6000 Tonnen um »
gesetzt , davon allem luOO Tonne « am Freitag . Kupfer per Sasse gtna
um gh auf 62M Lstrlg . zurück .

Auch Blei nnd Z i »• f konnten stch nur knavv behaupte « . Die
Newvorker Bleinotiz blieb zwar mit 6 .80 Cents unverändert , i . St . Louis
sank ste jedoch um 2% Punkte und schloß mit 6 '/k Cents In London ging
promptes Blei von 20°/i « auf £0% Lstrlg . zurück . Die Ziuknotiz stellte sich
, u Wochenbeainn auf 25% Lstrlg ., zu Wochenschlub auf 25' /*« Lltrlg .

Minister Dietrich zur Mühlentransaktion .
Die „Neue Äadische Landeszeitung " veröffentlicht in ihrer

Morgenausgabe vom Donnerstag eine Unterredung , die ihr Ver -
treter mit dem Reichsernährungsminister Dietrich über die geplante
Mühlentransaktion der Preuffenkasse und der Rentenbankkreditan -
stalt hatte . Dem Inhalt dieser Unterredung entnehmen wir . dah
man an zuständiger Stelle die Beteiligung der beiden Institute an
der Eetreideimport und Commissions A .E . als privatwirts >haftliches
Geschäft verachtet , auf das dem Reichsernährungsminist ^rium ein
direkter Einfluh nicht zusteht . Die Verwendung von Reichsgeldern
kommt für diese Transaktion ebnsowenig in Frage . Die Renten -
bankkredttanstalt konnte die Transaktion nur auf Grund der Aen -
derung des Gesetzes über die Aenderung der Rentcnbankkreditanstalt ,
wie sie im Verfolg des Notprograinms vorgenommen wurde , vor -
nehmen .

Das Geschäft ist dem gegenwärtigen Minister in dem Augenblick
bekannt geworden , als es unmittelbar vor dem Abschluß stand . Er
hat auch dann im letzten Augenblick sein Augenmerk darauf gerichtet ,
datz bei der endgültigen Abwicklung und der Gestaltung der Organi -
sation einseitige Interessen hintangehalten werden . Irgendwelche
selbstständigen Unternehmungen sind in Verfolg des Geschäftes der
Rentenbankkreditanstalt und der Preußenkasse nicht beeinträchtigt
worden . Lediglich an die Stelle der bisherigen Aktieninhaber , nämlich
der Grohbanten ^ sind diese beiden halbamtlichen Institute getreten ,
die in ihrer Zusammenarbeit eine Garantie dafür bieten , daß weder
die Produzenten - noch die Konsumenteninteressen allein zur Geltung
kommen . Es darf auch erwartet werden , daß ein ernstlicher Schaden
sür den interessierten Getreide - und Mehlhandel nicht entstehen wird .
Der bisherige gesunde Wettbewerb zwischen Warenqenossenschasten in
der Belieferung der Eetreideimport und Commissions A . -G . bleibt
bestehen .

Industrie imd Handel
Nebergang ber Aktienmehrheit der Baumwollsvinuerei Svever auf di «

Reis » . Co . , A .- G ., I« ^ riedrichsfeld . Di « tn dcr letzten , bekanntlich we -
gen aufgetretener Opposition vertagte .i o. G .- B . bekannt gewordenen Ver -
handlnngen mit dcr Hammersen -Gruppe , auf Verpachtung und spä -
tcren Erwerb der Banmivollsvinner ^i Speyer abzielten , stnd a b g « b r o -
ch « n worden . Die Aktienmehrheit wurde nunmehr von der Firma Reiö
» . Co . A . -G . tn Kriedrichsseld erworben , die tn der letzten G .- B . als
Opposition austrat . Eine neue G .-B . wird aus 81. Juli nach Mannheim
einberufen . U .

Bereinigt « Badische Staatssalinen Diirrbelm - Rapvenau A .-G . Dte
Bilanz schließt bet einem Gesemtüberschuß von 185 654 RM . mtt einem
Reingewinn von >82 614 RM . Der Gewinnvortrag aus dem Jahre 1S26
beläuft sich ans 58 040 RM . Die Einnahmen sind mtt 1 85» 284 RM . ans .
gewiesen . Das Aktienkapital beträgt 200 000 NM . , die Reservefonds
80 000 NM und der BeamtenvenstonsfoudS 16 000 RM . An Ausgaben
für Pachtzins nnd sonstige Betriebs - und Berwaltungskosten sind in der
Bilanz 1 726 620 RM . ausgeführt .

Eisenwerk Kaiserslautern AG ., Kirllerslaiitern , Die Aktien des Unter -
n«hm « ns sind an dcr Franksurter Börs « zur Zeit stark angeboten Wie wir
erfahren , ist für das am 81 März abgelaufene Geschäftsjahr 1027/28 über¬
raschenderweise voraussichtlich wieder mit einem größeren Verlust zu rech-
neu . während man bisher annahm , daß das abgelaufene Jahr ohne Ver -
lnst abgeschnitten habe ( 1026,27 ergab stch « in Verlust von 181 476 RM .. der
riorgetraaeu lvurde während der Fehlbetrag von 1925/26 in Hobe von
145 877 RM . durch Borratsaktieneinziehung und Reserve » gedeckt wurde ) .
Di « Geschäst « litten unter der ungünstige » Entwicklung der Industrie
tn der Pfalz . So mußten verschiedentlich Betriebseinlchränkniiaen und
Ttillegungeu vorgenommeu werden . Eine Verwaltungserklärung steht bevor .

N ^ckarwerke Aktiengesellschaft in . Ehlingen . Auf Beschluß der
Zulassungsstelle stnd 5 Millionen RM . neue Stammaktien der Ge-
sellschaft , die bekanntlich zum Interessenkreis der Gesellschaft für
elektrische Unternehmungen A .- G . Berlin , gehört , zum Handel und
zur Notiz an der Berliner Börse zugelassen worden .

A .-G . Panlanerbrän SalvaiorSraueref . DI « außerordentliche Gene -
ralversammlung der A .-G . Paulanerbräu Salvatorbrauerei tn München
beschloß die Erhöhung des Kapitals um bis zu 4,12 Mill . RM . aus bis
, » 10 Mtll . RM . Von den neuen Aktien , die ab 1. September 1927 divi -
dendenberechtigt sind , werden 2 .5 Mill . RM . der Thomasbrauerei als
Gegenwert für die eingebrachten Anlagen usw . überlasten . Wetter wird
der Thomasbrauerei ein Bezugsrecht auf 250 000 RM . neuer Aktien «tn -
geräumt . Die restliche » 1,87 Mill . RM . verbleibe » tn den Händen ber
Verwaltung . Aus dem alten BorratSektieubestand werden 50 000 RM .
und von den jetzt neugeschaffenen VorratSaktteu 500 000 RM . zur Au -
gltederung der Waitzingerbräu A .-G . tn Miesbach bereitgestellt . Di «
Thomasbrauerei erhält außer den Aktien noch 1 Mill . RM . in Schuld -
scheinen , dte Innerhalb 15 Jahren zurückzuzablen sind . Dt « Firma wurde
geändert in A .-G . Paulanerbräu , Salvatorbräu und Thomasbräu in
München . Neu in den Aufstchtsrat gewählt wurden Brauereibesttzer Fritz
Schöllborn , Winterthur , Juwelier Fritz Thomas , München , und Graf
Anton von Thurn nnd Taxis in München .

„Demerag " Donau -Main -Nhein -Schiffahrts -AG ., Nürnberg . Das
Jahr 1927 brachte für das Unternehmen aus allen Gebieten eine
stärkere Beschäftigung . Trotzdem konnte , wie der Vorstand mitteilt ,
das finanzielle Ergebnis infolge dcr erhöhten Ausgaben nicht be-
friedigen . In Frankfurt a . M . wurde eine neue Zweigniederlassung
eröffnet . Die HV . beschloß, den auf 26 633 (i . V . 4987) RM . er -
höhten Verlust vorzutragen und genehmigte die Regularien . In
den Aufsichtsrat wurden neu Regierungsdirektor a . D . Hausmann .
Nürnberg , und Staatsminister a . D . Dr . Südekum , Berlin - Zehlen -
dorf , gewählt .

Frankfurter Armatnr «« -Fabrlk AG .. Frankfnrt a . M Die GV ge¬
nehmigt « den dividcndenlolen Abschluß und wählte an Stelle der auS
dem Anffichtsrat ausgeschiedenen Herren Dr . Auerbach und Komm .-Rat
Dr Albert W« il nach dem Erwerb der einfachen Mehrheit durch die
Wolf Nctter u Jakobi -Grunpe Dr Eu .g«u I a k o b i . Paul I a k o b i
und Emil Netter neu . Den Vorsitz wird Paul Jakobi Übernehmen .
In das neue Jahr s«i man mit einem ansehnlichen Auftragsbestand ein -
getreten . Auch seien die neuen Eingänge befriedigend . Die Umsätze im
ersten Halbjahr hätten die der gleichen Zeit des Vorjahres wesentlich
überschritten Nencidmgs mache sich allerdings eine gewiste Geschäfts -
stille bemerkbar Man hoffe einem 5koniuukwrrückschlaa durch di« in -
zwischen vorgenommene Reorganisation beaegnen zu können , voraus -
gesetzt , daß dcr Gesellschaft keine weiteren Belastu .ngen aus Löhnen und
Steuern auferlegt würden Eine Boiauslage zu machen , sei angesichts
der schwierigen Finanzierungsverbältniste am Baumarkt noch nicht möglich .
Bekanntlich steht die >>>esellschast seit dem Ne ?>ergana der Majorität an die
Wolf Netter » . Jiikobi - Werke AG . auch in Jntereßengemeinschast mit der
Butzke -Beruhard Joseph AG .. Berlin

Bevorstehend « Opposition bei der Georges Geilinq « . CIc . AG . .
Bacharach a, Rh . Wie wir erfahren , wird auf der GB am 8 . August
eine vereinigte namhafte Opposition gegen den erneuten Dividenden -
auÄiall austreten , da im Borjahr erklärt worden sei . daß die Bilanz be -
reinigt und das Geschäftsergebnis im laufenden Jahr günstig fei Tat -
sächlich sei auch das abgelaufen « Jahr gut verlaufen . Di « Gesellschaft ver -
füge über einen hohen Warenbestand , der weit über die tatsächliche Akti -
vierung hinausgehe . Auf der anderen Seite habe die Gesellschaft aus
LigiridationSschäden bekanntlich einen gesetzlich festgelegten Anspruch von
etwa 400 000 RM . Davon sind dem TOD zufolge bereits im Januar
1928 etwa 160 000 RM . an sie Gesellschaft bezahlt worden während die
noch ausstehenden restlichen rund 240 000 RM bald zu erwarten sind .
Beide Posten blieben in d« r Bilanz unberücksichtigt . Die Bilanz dte
noch nicht vorliegt , follt « von der Gesellschaft bald dcr Oeffentkchkett über -
geben werden . Auf die Opposition deutet Übrigens die Kursbewegung bin .
da der Aktienkurs sowohl an der Berliner nne frankfurter Börse von
80 ans 55 Prozent zurückfiel und durch die anhaltenden Aufkäufe einer
Frankfurter Maklerfirma , zu denen Käufe vom EmifstonShaus kamen ,
wieder auf 80 Prozent anzog

Maschinenbau A . -G ., vormals Beck & Henkel , Kassel . Der Aus -
sichtsrat genehmigte den Abschluß für das am 31 . März 1928
beendete Geschäftsjahr 1927/1928 , der nach den üblichen Abschrei -
bungen von 70 006 ( i . B . 69 844 ) RM . einen Reingewinn von
1753 (51 033) RM . ausweist Es wird vorgeschlagen , von der Ver -
teilung einer Dividende Abstand zu nehmen und den Gewinn mil
1753 RM . vorzutragen . Im Vorjahr gelangte eine Dividende von
6 Prozent auf die Vorzugsaktien und 4 Prozent auf die Stamm -
attien zur Verteilung , während 2133 RM . vorgetragen werde «.
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Sänqerseft in Forchheim.
Am Sonntag den 8. Juli , feierte der Gesangverein „Frohsinn "

Forchheim das Fest seines 30jWi' ' gen Bestehens , verbunden mit
zweiter Fahnenweihe . Beim Festbankett am Samstag abend im

Katholischen Vereinshaus wurde in schöner und harmonischer Weise
der eigentliche Festakt — Weihe und Uebergabe der neuen Fahne —

durch den Vorsitzenden des ! . rlsruher Sängergaues , Herrn
R i e p l e , vorgenommen . Mit einer markanten und schwungvollen
Ansprache auf das deutsche Lied eingeleitet , übergab dann Herr
Rieple einer Anzahl Sänger des Vereins die silberne Ehrennadel
des Badischen Sängerbundes für 25jichrige Sängertätigkeit . Gleich -

zeitig ehrte der Verein durch eine sinnige Ehrenurkunde seine Mit -

glieder mit 25- und Zvjähriger Vereinszugehörigkeit . Der erste Teil
deg Abends war dem Gedenken des unsterblichen Franz Schubert ,
dem Schöpfer des deutschen Volksliedes , gewidmet . Unter der
meisterhaften Stabführung des Vereinsdirigenten , des Herrn Haupt -

lehrers B a u m a n n aus Karlsruhe , brachte der Männerchor des
Vereins eine schöne Anzahl Chöre zu Gehör , die durchweg erkennen
ließen , daß der Verein dank des energischen und zielklaren Schaffens
des Vereinsdirigenten auf einer anerkennungswerten Höhe steht .

Am Sonntag nach Schluß des Festgottesdienstes gedachte der
Verein in einer schlichten Feier auf dem Friedhof auch seiner ver -
storbenen Mitglieder .

Unter großer Beteiligung der aus Nah und Fern herbeigeeilten
Sangesbrüder und der hiesigen Bevölkerung bewegte sich nachmit -

tags ein stattlicher Fest zu g durch die schön geschmückten Ort ?
straßen nach dem Festvlatz . Daselbst entbot dann in kurzen Worten
Herr Bürgermeister Nagel den erschienenen Gästen den Willkom -

mengruß der Gemeinde . Herr Pfarrer D o r e r zeichnete dann in
seiner überaus begeistert aufgenommenen Festrede in kurzen und
markanten Strichen ein Bild von dem unvergeßlichen Meister und
Heros des deutschen Volksliedes , Franz Schubert .

Das Fest nahm in allen seinen Teilen einen schönen und har -
«ionischen Verlauf . Allen , die zum guten Gelingen desselben mit -
gewirkt und dazu beigetragen haben , auch von dieser Stelle aus
nochmals herzlichen Dank .

so. Stiftungsfest des Wannergesangoereins
Berghaupten .

Berghaupten , die in einem malerischen Talkessel am Eingang
des Schwarzwaldes idyllisch gelegene Gemeinde , sah kürzlich ein
buntbowagtes festliches Gswoge und Treiben , galt es doch , das
vvjäh ige Wiegenfest des Männergesangvereins zu feiern . Nach
einem ^ n

'kioncsdienst ,in dem Herr Meyer - Karlsruhe in freund -

Wcher Weise den Orgelpart übernommen hatte und erneut seine
künstlerischen Qualitäten bewies , mürben die auswärtigen Vereine
und Festteilnshmer erwartet und mit schmissigen Märschen von den
beiden einheimischen Musikkapellen bewillkommnet .

Anschließend bewegte sich der in 20 Gruppen formierte F e st -
zng , in dem die alten Jubilare , unter ihnen der Badisch Hof Wi t
August Wagner in seiner markanten und ehrwürdigen Gestalt ,
Mbert Kranz und Hauptlehrer Ju nq . in festlich bekränzten
Auto mitgeführt wurden , zum geschmückten Festplatz hinter dem
Rathaus . Im Mittelpunkt der sich dort abwickelnden Programm -
folge stand die Festrode des Herrn Dr . Strähle - Karlsruhe . der
es durch die rhetorisch vollendete Form trefflich verstand , die Zu -
Hörer für Gesangskultur und Heimatverbundense ' n zu begeistern .
Einleitend streikte er toi« Geschichte des Vereins , dessen ältestes Mit -
glied der © airiich Hof -Wirt August Wagner ist . Im Weltkrieg
verlor der Berein 4 akt ve Sänger . Neben einer Reihe von Ehren -

Mitgliedern wurden zahlreiche Mitglieder Mr ihn : jahrzehntelange
Treue im Dienste des deutschen Aedes , darunter der bewährte
Kassier August Wetterer , lobend erwähnt . Besondere Verdienste
erwarben sich der derzeitige Dirigent Franz Lauben berger , so-
wie der gegenwärtige Sängervorstand Rudolf Feg er . Zum Schlüsse
erwähnte der Vortragende , daß ein Sängerfest zugleich ein Heimat -
fest wäre , an dem die gesamte Bc -völkerung mit Freuden teilnehme .
Seine Rede klang aus in ein Hoch auf das deutsche L od und die
deutsche Heimat , in das die Festteilnehmer begeistert einstimmten .
Rauschender Beifall lohnte für die intuitiven Ausführungen . Die
Rede war umrahmt von Gesangsvorträgen der zum Fest ersibie -
nenen Eesangsvereine der näberen und weiteren Umgebung . Eine
beachtenswerte künstlerisch« fr &hc bewiesen hierbei die Vereine
Gengenbach und Liederkranz Nordisch , deren Chöre mit brausendem
Beifall aufgenommen wurden . E . M ,

— Mannheim . 12. Juli . (Ctire Oberbürgermeister »!!!« .) Laut
Stadtratsbeschluß soll für den Oberbürgermeister der Stadt Mann -
beim auf dem städtischen Grundstück am oberen Luisenpark ein
Wohnhaus mit einem Kostenaufwand von 120 000 Mark errichtet
werden .

— Mannheim . 12. Juki (40 jährig « Priesterjubiläum .) Heute
konnte Prälat Josef Bauer sein 40 jähriges Priesterjubiläum

feiern . Erzbischof Johannes Roos hat ihn zum Priester geweiht . Seit
5889 , nachdem er kurze Zeit als Kaplan in Rastatt gewirkt , am-
tiert er hier in Mannheim . Während des Krieges wurde er zum
erzbischöflichen Geistlichen Rat ; im Fahre 1923 zum Prälaten
ernannt .

= Baden - Baden , 12. Juli . (Selbstmord .) In einem hiesigen
Sanatorium hat sich eine Sekretärin des Verbandes zum Schutze
musikalischer Aufführungsrechte (Tema ) mit Verona ! vergiftet .
Einige Tage vor dem Selbstmord wurde durch eine unvermutete
Kassenrevision bei der Tema ein Fehlbetrag von rund
65 000 Reichsmark festgestellt , sodaß darnach der Selbstmord mit
diesem Fehlbetrag in Zusammenhang stehen dürfte .

--- Weil -Friedlingen , 12. Juli . (Wegen Arbeitslosigkeit in den
Tod .) Bei der Hüninger Schiffsbrücke fand der Brückenwart den
Rock und die Weste des 45 Jahre alten Michael Gebhard -
S a l a d i aus Basel . Gebhard war schon längere Zeit arbeitslos
»nd man nimmt an . daß er den Tod im Rhein gesucht hat .

Unfallchron
'
!;.

r . Steinsfurt , 11 . Juli . (Tödlicher Unfall .) In einem unbe -
wachten Augenblick lief das 2jährige Kind des Robert Kretz in
ein schwerbeladenes Fuhrwerk hinein und wurde aus der Stelle
getötet .

— Kuppenheim (Rastatt ) , 12. Juli . (Lebensgefährlich verletzt .)
Beim Auswechseln eines Leitungsmastes sprang der 456 Jahre alte
Walter Karcher in das über 1 Meter tiefe Loch . Ein anderer
Hnabe sprang hinzu und zog an dem am alten Leitungsmast be-
findlichen Seil , wobei dieser umstürzte und den Knaben zum Teil
zudeckte. Ein in der Nähe arbeitender Zimmermann sprang jedoch
binzu und befreite das Kind . Es hat schwere innere Verletzungen
erlitten , sodaß Lebensgefahr besteht . Es wurde ins Krankenhaus
verbracht .

= Freiburg i . Br ., 12 . Juli . (Verstorben .) Der Straßenbahn -
bedienstete Hermann P ö g e l e , der vor einigen Tagen am Tuni -
berg von einem Motorradfahrer angefahren und dabei schwer ver -
letzt worden war , ist nunmehr diesen Verletzungen erlegen .

— Ehrenstetten , 12. Juli . (Beim Lindenblütensammeln verun -
glückt .) Einen schweren Unfall erlitt hier Hermann Bremgart -
ner beim Lindenblütensammeln . Der Ast , auf dem er saß . brach
plötzlich und Bremgartner stürzte aus einer Höhe von fünf Metern
zu Boden . Mit schweren Verletzungen an den Beinen und am
Rücken wurde er bewußtlos vom Platze getragen .

— Kandern , 12. Juli . (Unfall .) Der Sohn des Löwenwirts
von Feuerbach , Oswald war am Mittwoch nachmittag mit dein
Ausladen von schweren Maschinenteilen beschäftigt . Dabei siel ihm
ein solcher Teil , der ungefähr 36 Zentner wog , auf den Fuß und
schlug ihn ab . Mittels Krankenauto wurde der Verunglückte in die
Freidurger Klinik gebracht .

= Riedheim (Amt Engen ) , 12 . Juli . (Erstickt .) Seit einigen
Tagen wurde ein gewisser Ruppert Bäuerle vermißt . Man fand
seine Leiche jetzt in der Nähe der hiesigen Station . Der Unglücklich«
ist einer natürlichen Krankheit erlegen . Vermutlich ist er infolge
eines epileptischen Anfalles gestürzt und dann erstickt .

— Ludwigshafen am See . 12 . Juli . (Ertrunken .) Beim Baden
im Bodensee ertrank gestern abend hier der 16jährige Sattlerlehr -

ling . Fritz Thum von Hohenstetten , Amt Engen , der bei Sattler -
meister Keller in der Lehre war . Die Leiche konnte nach etwa zehn
Minuten geborgen werden .

h . Graben , 11 . Juli . (Beerdigung ) . Im Alter von 54 Jahren
starb Kaufmann Albert Kammerer , eine weit über die Grenzen
seines Heimatortes bekannte und geachtet « Persönlichkeit . Der Ver -
storbene besaß eine ungewöhnliche Geistes - und Herzensbildung . Die
Grundzüge seines Wesens bildeten Offenheit , Freundlichkeit , Hilfs -

bereitschaft , und als besondere Eigenschaft verdient seine große
Vaterlandsliebe hervorgehoben zu werden . Jederzeit stand er seinen
Mitmenschen mit .Rat und Tat zur Seite . Besonderen Sinn hatte
er für die Bedürfnisse der Landwirtschaft , und manche Fortschritte
wie auf dem Gebiet des Saatwechsels und der Aüngung sind ihm
zu verdanken . Er stellt « fein reiche ? Wissen auch in den Dienst der
Gemeinde . Ueber 20 Jahre lang war der Verblichene Mitglied des
Bürgerausschusses , lange Jahre stand er der Ortsgruppe des Ba -
dischen Landbundes und dem Militärverein als pslichteisriger Vor¬
sitzender vor und erwies sich im Laufe vieler Jahre als treuer
Führer der Deutschnationalen Volkspartei . Fast ein Jahrzehnt ge-
hörte er dem Bezirksrat an . Welche Wertschätzung der Verstorbene
genoß , zeigte die außerordentlich zahlreiche Beteiligung aus dem
hiesigen Ort , aus den Nachbargemeinden und aus Karlsruhe bei
seinem Begräbnis , an dem der Militäroerein und die Feuerwehr
Graben geschlossen teilnahmen . Von verschiedenen Organisationen
wurden unter Ansprachen , in denen die Charaktereigenschaften und
Verdienste des Verewigten gewürdigt wurden , Kränze niedergelegt :
So vom Bezirksrat des Amtsbezirks Karlsruhe durch Regierungsrat
Schäfer , vom Mlitärverein Graben durch den 2. Vorsitzenden
Gemeinderat K e m m . vom Hardtgaubund des Badischen Krieger -
bundes , durch den Vorsitzenden Hauptlehrer Hoffman n - Eggen -
stein , von der Ortsgruppe Graben und der Deutschnationalen Volks -
Partei durch Bürgermeister Ebel , vom Bad . Landbund durch dessen
Präsidmteil M ay e r -Grokfachsen , von den Angehörigen seines

Feldbataillons durch Major Curr . von der Deutschnationalen
Volkspartei des Wahlkreises 14 Karlsruhe . Durlach . Ettlingen durch
Professor Dr . Seltenreich und vom Bismarcksbund Graben durch
dessen Vorsitzenden Rösch . Ergreifende Worte widmete der frühere
Ortsgeistliche Kirchenrat Schweickert , dem zu früh Dahin -

geschiedenen . Der Kirchenchor , der Gesangverein Liederkranz und
der Posaunenchor trugen vor dem Trau « rhause und auf dem Fried -
Hof Trauerweisen vor .

= Kehl , 11 . Juli . (Verabschiedung des Voranschlags .) In
viereinhalbstündiger Sitzung hat der Bürgerausschuß gestern abend
den Voranschlag für das Rechnungsjahr 1928 verabschiedet . Die
Verhandlungen wurden eingeleitet durch ein einstündiges Expose
des Bürgermeisters Dr . Kraus über die Notlage der Stadt unter
besonderer Berücksichtigung der hohen Erwerbslosenziffer und stetig
wachsenden Fürsorgelasten . Der Bürgermeister teilte dabei mit . daß
noch im Herbst mit den Vorarbeiten für die Kinzigverlegung be-
gönnen werden soll , und zwar mit den vom Landtag hierfür zur
Verfügung gestellten Mitteln . In der Abstimmung wurde der neue
Voranschlag mit 40 Stimmen der Wirtschaftlichen Arbeitsgemein -

schaft, Demokraten und Zentrum gegen 25 Stimmen der Wirtschaft -
lichen Vereinigung , Sozialdemokraten und Kommunisten ange -
nommen . Der Voranschlag sieht in Ausgaben 1629264 RM . , in
Einnahmen 1 189 800 RM . vor . Der Fehlbetrag von 439 464 RM .
wird durch Umlage aufgebracht , und zwar werden von den Steuer -

grundbeträgen 206 Proz . erhoben , vom Grundvermögen 123,6 Pfg ..
vom Betriebsvermögen 49,4 Pfg und vom Gewerbeertrag 618 Pfg
auf je 100 RM . Steuerwert . Die Annahme des Voranschlags
wurde mit Beifall begrüßt .

Bodenverbesserungin Äheinsheim -Kullenheim.
Die nach den Plänen des Kulturbauamtes Heidelberg für die

Gemarkungen Huttenheim und Rheinsheim erteilte Entwässe¬
rungsanlage mit Pumpwerk wurde am Comstag in Betrieb

genommen . Die Uebergabe der Anlage an die Gemeinden war mit

einer kleinen Feier verbunden , der Vertreter der Gemeinden und

zahlreiche Interessenten beiwohnten . Die Anlage bezweckt Gewin¬

nung und Verbesserung landwirtschaftlich nutzbarer Boden,lache . Die

Kosten der ganzen Anlage belaufen sich auf ca . 100 000 Marc , gewiß
eine große Summe für die beiden Gemeinden . Wenn man aber

bedenkt , daß der amtlich geschätzte Wasserichaden , bei Hochwasser des

Rheins allein im Jahre 1926 über 180 000 Mark betrug , so du ste
die Rentabilität des Wertes außer Frage stehen . Schon im Jahre
1876 trug man sich mit dem Gedanken der Ausfuhrung einer . Me¬

liorationsanlage . Mit d esem Werk haben die beiden Gemeinden
eine große Kulturtat geleistet .

40 jahriges PriefterjubilSum des Erzbischoss .
--- Freibura , 12. Juli . Nachdem am letzten Sonntag in Zell i . W .

die kirchliche Feier des 40 jährigen Priesterjubiläums des Erzbischoss
Dr Carl Fritz begangen worden war . fand nun auch in der kirch-

lichen Metropole am Mittwoch vormittag eine Gratulation der Ver -

treter der staatlichen und kirchlichen Behörden statt . Geh . Rat

Schwöre ? überbrachte 5ne Gluckumnsche >der barschen Stuatsre -

gierung und des Staatspräsidenten rn einer wundervollen Blumen -

spende . Ebenfalls mit einer Blumengabe überbrachte Oberburzer -

meister Dr . Bender die Glückwunsche der Stadt Freiburg . Dr .

Herder sprach die Glückwünsche der katholischen Vereine der Stadt

aus . Um 11 .30 Uhr versammelte sich dann das Erzbischöfliche Dom -

kapitel und die Beamten des Erzbtschöflichen Ordinariats und des

Erzbischöflichen Dauamtes , 15 Vertreter der Dekane und des Ge-

samtklerus der Erzdiözese , die Stadtgeistlichkeit Freiburgs , sowie
Vertreter der Ordensgesellschaften im Erzbischöflichen Palais zur

feierlichen Gratulation .
Zunächst ergriff Weihbischof Dr . Burg er das Wort , der d,e

priesterliche Laufbahn des Erzbischoss schilderte und mit den besten

Segenswünschen schloß. Als weiterer Redner nahm Generalvikar Dr .

Sester das Wort , der vor allem die Sorge des Erzbischoss um den

priesterlichen Nachwuchs rühmte und daraufhindeudete . daß der Erz -

bischof gerade in den letzten Tagen den Um - und Erweiterungsbau
des theologischen Konvikts in -Angriff genommen hat . Als Zeiche »

der Freude über dieses nun begonnene Werk und ihrer herzlichen
Anteilnahme am 40 jährigen Priesterjubiläum ihres Erzbachs ss

stellte die Geistlichkeit der ganzen Erzdiözese einen Betrag von rund

27 000 Miark für die innere Ausstattung des theologischen Konvikts

3ut SBexfiiminß.
Erzbischof Dr . Carl Fritz dankte dem ganzen Klerus für die

ihn hocherfreuende Gabe . Sein 40 jähriges Priesterjubiläum habe

ihm zum Bewußtsein gebracht , daß alles Irdische ent >chwinde , daß das

Alte vergehe und manch Neues , Ungewohntes komme , in das man

sich immer wieder neu einleben müsse. Er werde in enger Ziisam -

menarbeit mit seinen Geistlichen auch die neue schwere Aufgabe
der neuen Zeit meistern können .

Im Anschluß daran empfing der Erzbischof noch die theologische
Fakultät der hiesigen Universität , die ihm ebenfalls ihre Gluck-

wünsche zum Ausdruck brachte .

— Lahr . 10. Juli . (50 jähriges Gefchäftsjubiläum .) Während
der Feier des 50 jährigen Eeschäftsjubiläums der Firma Hermann
P f a f f im Noten Haus wurden zwei ihrer Arbeiter , der Stein -

drucker Ruf und der Werkmeister L i ch h e r r für 50 bezw .
30 jährige treue Pflichterfüllung bei der Firma besonders geehrt .

Außer den Geschenken von der GeschäftHleitnng erhielten die Jubi -

lare je ein Handschreiben nebst Diplom vom Ministerium des Innern .
Bei der Firma ist noch eine ganze Anzahl Arbeiter während langen

Jahren beschäftigt .
st. Freiburg . 10. Juli . (Ausländischer Besuch.) Zu einem zwei -

tkiAigen Besuch werden in nächster Zeit zahlreiche amerikanische Leh¬
rer , Professoren und Dozenten der deutschen Sprache und Literatur
ans 13 amerikanischen Staaten in Freiburg eintreffen . Für den
Monat August hat eine Gruppe auslandsdeutscher junger Leute aus

elf verschiedenen europäischen Staaten und zwei ehemaligen deut -

sehen Kolonien ihren Besuch hier angesagt .
— Säckinaen , 11 . Juli . (Erschossen ausgefunden .) In der ersten

Mitteilung über das Auffinden der Leiche des erschossenen Rufte
war bemerkt , daß der Bruder des VeOorbenen verhaftet wo " den

sei. Diese Mitteilung beruhte auf einem Irrtum . Wie schon
gemeldet , ist der verstorbene Ruifle freiwillig aus dem Leben ge-

schieden , so daß gar kein Grund zu einer Verhaftung vorlag .
— Furtwangen , 12 . Juli . (Ein seltenes Jubiläum .) Am kom-

menden Sonntag kann der hiesige Gesangverein . .Arion " sein 90-

jähriges Stiftungsfest feiern . Der „Arion " ist einer der ältesten
Gesangvereine Badens und kann auf eine bewegte Geschichte zurück-

blicken . So sind von besonderem Interesse die Verfolgungen und
Anfeindungen , die der bürgerliche Verein in den 48er Revolutions -

jähren erleiden mußte . Der Dirigent des Vereins wurde damals in
die Verbannung geschickt und starb in Verlassenheit fe ' n der Heimat .
Trotz des Verbotes hielten aber die Sänger heimlich ihre Zusammen -

fünfte ab . bis schließlich eine weitsichtigere Regierung de Hem¬
mungen beseitigte . Zu dem vor,gesehenen großen Sängerkonzert am
Jiibiläumssonnlage werden viele auswärtige Gesangvereine nach
Furtwangen kommen .

— Furtwangen . 12. Juli . (25 Jahre Vorfitzender der Assgemei -
nen Ortskrankenkasie.) Altbürgermeister Hertb könnt« gestern
sein 25jühriges Jubiläum als Vorsitzender der Allgemeinen Orts -
krankenkass« Furtwangen begehen. Welchen Aufschwung unter seiner
Leitung die Krankenkasse genommen hat , ersieht man daraus , daß
die Mitgliederzahl von rund 700 im Jahre 1903 auf über 5000 an -
gewachsen ist . Altbürgermeister Herth zählt jetzt 75 Jahre .

Die berufstätige Frau weiss
welches Kapital ein jugendzarter Teint darstellt

Da
die Schönheit der Film - und Bühnen¬

künstlerinnen so hoch eingeschätzt
wird , sollte auch die berufstätige Frau mehr
Wert auf einen schönen Teint legen . Mit
dem gleichen Mittel , mit dem man einen
schönen Teint gewinnt , kann man ihn auch
erhalten . Es kommt nur darauf an , die
Poren sauber und offen zu halten ; das tut
Wasser und Seife . Das einzige Geheimnis
besteht in der Wahl der Seife . Nur eine wirk¬
liche Teintseife darf man für die Haut
verwenden , andere Seifen sind zu scharf .
Wie man tuun jugendzarten Teint erhält :
Waschen Sie Ihr Gesicht sanft mit der
milden Palmolive - Seife , massieren Sie den
Schaum weich in die Poren , damit sie von
den Staub - , Sch weiss - und Puderablagerungen

des Tages befreit werden . Spülen Sie dann
den Schaum ab und wiederholen Sie die
Waschung . Tun Sie das regelmässig und
besonders vor dem Schlafengehen ; der Er¬
folg wird Sie überraschen .

Vermeiden Sie einen Fehler :
Gebrauchen Sie keine gewöhnlichen Seifen
für diese Behandlung und glauben Sie nicht ,
dass jede Seife , die zufällig dieselbe Farbe hat
oder auch aus Palm - und Olivenölen bestehen
soll , Palmolive - Seife ersetzen könnte .
Palmolive - Seife kostet trotz ihrer hohen
Qualität nur 50 Pf. das Stück . Kaufen Sie
heute noch ein Stück , und Sie werden
schon in einer Woche den überraschenden
Erfolg wahrnehmen .
Palmolive G . m . b . H ., Berlin SW11 , Europahaus

PALMOLIVE Seife

PACHTUNG ! - !

Palmolive wird
nie unverpackt
verkauft — und
istnurechtlnder
grünen Packung
mit der golde¬
nen Schrift auf
sdhwarzemBand .

50 Pf — 1

I

' '
I I
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etiilt . Koilzttthiiiis .
Sommcropereltc .

Av SaMStaz ,
den 14 . Juli :

M SretmaDcrlf| flu§ !
Singspiel in 3 Akten .

Mustk nach
Franz Schubert .

Musikal . Leitung :
Ziapellmstr . Eug . Neff .

In Szene gesetzt :
Dir I . Tewald .
Mit Else Miiller .

Mois Resni u . Johan¬
nes Miiller als Gast .

Ansang 7%. Uhr
Ende 1034 Uhr .

Norverkans : Mnsika -
lienlidlg . Frib Müller ,
Kaiserstr . : Berkehrs -
verein . Ritterstraße :
Weiftwarengesch . Karl
Solzscbuh , Werderstr .
48 und an der Kasse
des Städt . Konzerth .
eine Stunde vor Be -
ginn scder Vorstellung .
Sonntags 10— 1 vorm .
Nachm . ab 4 Uhr un¬
unterbrochen . (18753 )

Preise t>. Plätze : Or -
«bestersperrsitz 4 .50 M .
Parket « I 3 .80 M , im
Vorverkauf 20 Pfennig
mehr : Parkett II 3 M ,
Parkett III 2 .30 M .
Galerie Mitte II 1 .20
JH. Galerie Seite I 2
M . Galerie Seite II
1 .20 M , im Vorverkauf
10 Psg . mehr .

Heues Programm
CalÄ - Cabaret

ROLAND

WienerHof
Fasanenstraße 6

Abschieds n.
Eiirenabend
des kleinsten

Tanz- Humoristen
Deutschlands

18M )7

Die grosse
waiflsif. 3a ooeres en Fiim-Fesisoiei mociis

16 .- 18 . Juli

« w m

oF
F

JÖ whil

tj® Dieterie
jä Richard

Bonner
Loa mara

19 — 21 . Juli

£
Ä

o -

Liane Haid ^

Oscar fllarioo

Imre Raday

22 —24 . Juli

Der
soldal

der
Marie

mit den beliebten
Darstellern

Harry Lieome
Kenia Desni

IüeisdenzlLichtdpiele 0
Waidstr . |

Heute
Bestinn der großen

Operetien - Kilm -
Festspiel - Woche

#

IKAl

* ER $ TR .5 Bf. ti -jU » I

Heute
letzter Ta «4 B

99

Heute
letzter Tag

Danton
"

Der Held der
französischen
Revolution !

Ein Drama in
7 Akten nach
geschichtlich .
Ereignissen .

in d Hauptroll . :
Emil Jannings
Werner Hrauss
Rouert Scholz
maiy De sctian

Ed . u. Winter-
Stein e :c.

Dazu : i »E p "

als PhotOjraph.
asi

| 4. ' <6, «. Su ,
2WN
u . i» iliirB

Blechkannen
für Oel . Lack . Benzin
« . vgl . von 1—SO Ltr .
Lnh . werd . angef . bei

S . Just .
Winterstraste Nr . LI .

Operette
von

Jean _
Gilbert

Regle :
^ Rieh.

Eichberg
LH. Harvey .^ Ruth Weyher

Werner Fiitterer
Albert Sau ' ig
H. Junkermann
Willy Fritsch

Hans Waflmann.

I Beiprogramm I

K . T. V. 46
Scüwimm Aüienung
Infolge Schließung

des Friedrichsbades
sindet der nächste
Schwimmaliend am
SamStag , den 14 . Juli
abds . L—&10 Uhr im

Uierordtbad
statt . (19220

Wanzenplage
beseitigt ein f . andere
Zwecke schon Millionen -
fach bewährtes Uniber -
saimittel . Einsachste
Handhabung . Kein
Bergasen . Nur einsach .
Abwaschen der Möbel ,
auch polierter , ohne
Fleckenbildung . Die
ersten 20 Interessenten
erhalten ausreichende
Probe gratis . Unver -
kindlicher persönlicher
Besuch gerne , wenn
Ndresse n . Nr . RSN7
in der Badisch . Presse
abgegeben wird .

Druckarbeiten
werden rasch n . preis¬
wert angefertigt in der
Druck . Vr- Thiergarten

lBadllcke Presse '

Kleiner Kassenschrank ,
versch . Regale , Schaft
m . 76 grob . u . 20 klei-
nen Schubladen , Eis -
schränke , Stehpulte bil -
ligst b . Walter , Ludw .-
Wilhelms » . 5 . (BS14 )

RolladensÄrank
u . Diplomatenschreib -
tisch, dunkel eichen ,
billig zu verkaufen .
Näheres : (188G1

Sofienstr . 137 , Part .

im Moninges ;
Heute

Großes
Garden -Konzerl
(nur bei günstiger Witterung )

Anfang 8 Uhr .
Eintritt frei .

MWMMMMWU
Samstag , den t4 . Juli , von 16 - 181/, Uhr :

Konzert derFcoienvelerkapcile
1 -877

THEATER

"auev
Heute Freitag , 4 Uhr nachm .

Elite - Konzerl
Einlage :

Suite bergamasque für Klavier Debussy
Solist : Karl Kunze

18885
Abends 8Vs Uhr :

Ein Abend alfer und
neuer heiterer Weisen

Sommer -Terrasse

SAISON -AUSVERKAUFE !
Nutzen Sie noch einmal die günstige Gelegenheit ! 18875

BURCHARD

Ab Heute ! Dar Grossfilm !

ßedige 9Hütttr \
'Das Problem der freien ßiebe

Ein Spiel nach dem Leben mit Helga Thomas ,
Marg . Schlegel , Walter Slezak , Werner Fiitterer ,
Frieda Richard , Lydia Potechina , Herrn . Yallentin ,

Herta von Walter .

JEDER
muss diesen Film sehen

JEDEN
ob Vater , Mu ter oder Erieher . ja die Jugend
selbst geht dieses wichtigste aller Themen an

JEDES
Mädchen wird von dem gleichen Schicksal bedroht , wenn
die Liebe erwacht und seine Sinne gefangen nimmt .

Rechtzeitige Aufklärung tut not !

Vom Zentrall tut In Berlin als künstlerisch
wertvoll anerkannt .

KAMMER
LICHTSPIELE Kaiser*

straße

Ab heute nur bis einschl .
Montag i Ein Doppelschlager -
Programm , wie es selten ge¬
boten wird .

POLA NEGRI
der rassige Filmstar in
spannenden neuen Großfilm

dem

Sie Keniat« der Naflil
Ein sersa ionelles Abenteuer in
8 überaus spannenden Akten !
iiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiil
Hierzu der größte Lacherfolg der
diesjährigen Saison m t

HAROLD LLOYD

Wer sich noch an die tolle Ausgelassenheit des Sport -
s udent erinnern kann , darf dieses Programm nicht
versäumen . Es wird b Akte lang geiachi , wie noch
nie bei einem Film . 18204
Kulturfilm Wochenschau «

Gelegenheitskauf ,
schöne Gemälde m .

Rahmen , 25 u . 35 M ,
SL ? .

c.rI ?_
ui £* * Mahagoni .

Klavier
Körnerstraße 10, Part .

Herrenrad . 85 Jf . , u
verkk . fcton . Scbützen -
straste 40. (R-.SS5.4088 V

Heute 14 .30 Uhr

M -ritast
am Rondellplatz

Ab heute
Das große Kunstfilmwerk

Arfisien-Liebe
mit der berühmten Künstlerin

fiorencc Vitfor
in der Hauptrolle .

--- - - Tänzer , Akrobaten , — -= s Athleten , Zauberer u . = =

Herrenstraße 11

Taschenspieler .
ganzes Variete - Pro -

ein = =

eramm bildet den
Hintergrund zu die¬
sem Liebes - Drama .

Hitler Aulfidti v. Papa
Lustspiel in 2 Akten .

Ab heute
der spannende Sensationsgroßfilm

Die Abcüfciier des
Brigadier Gerard

nach dem bekannten und viel ge¬
lesenen Roman von
Arthur C. Doyle

Ein Filmwerk ersten Ranges mi *
äußerst spannender Handlung von

Anfang bis Ende

Die feurige Lue;
Groteske in 2 Akten .

I. Karlsruher Radspur ! verein
Karlsruhe

IIIUlimMMN IHllllliHMIII
Sonntag . 15. Juli 1928, nachm . 3 Uhr

Grosses BahniueHrsn
auf der neuen Radrennbahn zwischen

Rüppurr und Ettlingen .
Flieger - und Dauerrennen

mit Motorführung .
Stunden -Mannschaf (« fahren

nach 6 Tage - Art .
Während der » Rennen : KONZERT .
Eintrittspreise : Mark 0.50 . 0.80, 1 .20.
Fahrräder werden gegen Gebühr von
20 Pfg . unter Garantie aufbewahrt .

Omnibusverkehr bis Rüppurr od .
Albtalbahn Haltestelle „Elektrische
Zentrale ." -flBT (18873

Ufa U/ochenschan

Speise -
Zimmer

komplett zu :
465 . » 550 . 675 . -

Möbel - Baum
Erbprinzen -
° tl,°

1 Holz- n . S Dralttbctt-
stellen , 1 Waschtisch , 1
Nachttisch , S Unterbet -
!en u . 1 Rost zu verks.
Anz . 11 —2 Uhr . B551
Ritterstr . 42 . pt .. r .

Herrenzimmer .
sehr aut erhalten , m .
1 .40 m breitem Bü¬
cherschrank in eichen
billiakt ev auch aea .
Ratemahla . abzuaeb .

Kavier . (SSM
Durlack . Aueritr .Z.lll .

Biedermeier Möbel
wie Bücherschränke .
Schreibtische . Vitrinen .
Tische , Stichle , Näh -
tische , Sofas usw . , sehr
billig be « <16S49>

Jos . Kirrmann ,
yerrenftratz « 40.

Gelegenheits .Ws !

mit 3tiir . Spiegelschr . .
Birk ? imit . . 42» Mark .

I . Baader
Möbelvertrieb

KronenstraSe 9.

Schlafi
~

^

Zimmer
475 . - 625 . -
725 . — Eiche

Möbel Baum
Erprinzenstr . :iu.

a . Ludwigap ;.
IMHti

Mmmimw
ettb . Stiilflisitnmor ,

moderne Form . 31ür .
Spiegelschr . . itift. Mar¬
mor Steint Ladenm ,
bill . Preise . Lachnerstr .
Nr 8 . Hos , Möbel -
Fischer. (B422 )

Oiosetsiunis
Hrannenüsciie
Bidets18841

in großer Auswahl

SO Waletstr . SO *

Biedermeier -Kommode
m . Glasauss , (Bitrine
sow Bücherichr . , Vill¬
abzug . Zirkel Iio , pt .

(B4L4 )

Verkaufe billig
wegen Ausgabe dieser

Artilel .
Uhren , Basen . Fi « u-

ren , antike Kassee -
Service , Bilderrah -
men , Bronzen , Nipp -
lachen , Tassen , Biichcr ,
Aquarelle , Siadierun -
gen , Kupser - u . Stahl
stiche , Lithographie »
usw . FrievrichüNlatz 9,
gebe auch all . en vloc
ab . F e g e r , 4 Tr .

Grudeherd
sehr gut erhallen , we -
nen Wegzug zu ver -
kaufen Durlacherallee
Nr . 47. II . (» 537m

f #

erstklassig .
Instrument , umstände¬
halber zu verlausen .
Angebote u . Nr . F .H.
95U4 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Moiorrad -Berkaus .
B .M .W ., Original -
Sport , in bereits
neuem Zustande , für
130» M zu verlf . Zu
erfrag , bei Herrn Fritz
Ruck, Mech . Werkstatt .
Bruchsal . (B54K

Nähmaschine
bill . zu verkauf . B5S3
Vorholzstr . 25 . III . r .

Dam . - u . Herrensahr -
rad , fefir gut erh . weg .
Plahm . weit unt . Ta -
gespreis zu vis . (BS 10
Kuuzmann , Hans -Th »'
mastraße 11 , II .

ttermarM

Salz und Psesser -
S6 ) nauzer

bildschönes Tier , l ' i
I ., f. wachs ., zimmer «
rein ; 1 SchSserhund ,
R . , l gefleckte, schöne,
5 Mon . alte D . Dogne .
1 Dobermann zu Verls.

Dressur -Anstalt ,
Klemm ,

Rintheimerstr . ZZ.

I NOTEN
/ SAITEN
/ BESTAND¬

TEILS
TEFL7AHU ;N&-*

musiifWQus
Hu verlaufe » :

1 Schrank , auch für
Küchenschrank geeign .,
1 Gasherd mit 2 Al . .
mit Tisch u . Küchen -
tisch, eine Rieiderbüste
mit Ständer , ein Ser
viertischchen . ein , js .
Ofen , gut im Brand ,
auch zum Kochen ge >
eignet , all . bill . abzug .
Kriegsstr . 19, 3. Stock .

gsiejbF«ÜB«oW

20 000 Tafeln

Schokolade
lotle BOeinftein!

seine SWelMMaöe
200 gr» c e
Tafeln 33 Pfg .

IVO gr -Taf . « S
3 Stück « 3 Pfg .

Lohmann Voll¬
milchschokolade!

Pfg .

2T Pfg .

£00 flr «
Tafeln
100 gr »
Tafeln

^OISERSTB .173rsL . jao

Damenrad neu . im
Auiir z. uff Morgen - ,ftt . 53. II . Strichich .

t.W . 4090 ) '
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